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' Die *tleicJidtagA & u > $ HUHg
Erstes Geplänkel ✓ SozialSemokralifcher Antrag aus Herabsetzung der Oiäten . Ministergehälter

und Ministerpensionen
Bulin , 13 . Sevt . ( Eig . Draht .) Am Montag um 6 Uhr früh

standen die ersten Neugierigen für Eintrittstarten vor dem Por -
5 des Reichstagsgebäudes an . Neun Stunden vor Beginn der

Sitzung , Bis gegen Mittag blieb es vor dem Reichstag ruhig . Ver¬
einzelt bildeten sich Gruppen , die nach bekannten Abgeordneten
Ausschau hielten .

2m Hause zeigten sich schon in den ersten Vormittagsstunden
nationalsozialistische Abgeordnete in braunen Hemden.

^ us der Strahe schienen isie sich aber ihres Kostüms zu schämen ,°«nn alle kamen in Ueberziehern, meist mit hochgeschlagenen Kra -
»°« . Das Gerücht , auch die Kommunisten wollten kostümiert aus-
!^ t«n , bestätigte sich nicht. Die linke Konkurrenz der Natsonal -
^öialisten ging ganz arkig in gut bürgerlicher Kleidung in den"

"ichstag . Sogar der wiedergewählte Rotfrontgeneral Leow
Machte davon keine Ausnahme . Bald nach der Mittagsstunde^Urde es in der Umgebung des Reichstags lebhaft .
^ urz vor Beginn der Sitzung verliehen alle Nationalsozialisten

Saal , um unmittelbar vor Eröffnung im Gänsemarsch herein -
°^ >darschieren, an der Spitze Dr . Frick , hinter ihm der noch dicker
^ wordene Gregor Straher . Der Reichstag lachte über den Aufzug.

lachte noch einmal , als der kostümierte Frick neben dem
^ utschnationalen Hergt auf einer Bank Platz nahm . Neben dem
" tounen Semd des Etavvenbeldcn Dr . Frick , der im Kriege jeder
Uniform weit ausgewichen ist , sah der elegante Gehrock des Herrn
^ süt zu komisch aus . Der Reichskanzler Dr . Brüning batte in den" eihen des Zentrums neben Dr . Kaas Platz genommen. Löbe sah
°us der »weiten Bank der Sozialdemokraten

Punkt 3 Uhr eröffnet« der Alterspräsident Herold aus der Zen-
^umsfraktion die Sitzung . Er berief die provisorischen Schrift¬
führer . Als der Nationalsozialist Göring , der militärische Adju -
" W Hitlers auf der Präsidententribün « erschien und höfischst'? ben dem Marxisten Taubadel Platz nahm , gab es langanhnlrende
Eitelkeit . Noch vor dem

Namensaufruf
. "Ilten die Kommunisten durchaus einen Antrag znm Schutz der
^ Mcmstrierendcn Nationalsozialisten einbringen . Die Polizei , so
Ntiüst̂ te sich der Kommunist Torgler , verprügele vor dem Sause
«nonfttierenbc . Er verlange , dah die Polizei diese unhöfliche Be-

^
"t>lung der nationalsozialistischen Schreier sofort unterlasse. Der

^ terspräsident belehrte den allzu eifrigen Kommunisten, dah erst
. 1 Namensaufruf vor sich zu gehen habe. Bei dem Aufruf von bs -
. "" ten parlamentarischen Namen gab es , wie auch früher , An-
- jungen . Im allgemeinen aber verlief der Namensaufruf ohne
jjP Sensation ; offensichtlich gabe.n sich die Nationalsozialisten
« den parlamentarischen Sitten gerecht

'
zu werden. Vielleicht

Fr ' ck
" auch dahingehende Befehl« erhalten . Als der Name Dr.
aufgerufen wurde , erschien von der Linken der spöttische Ruf :"irrontsofdat!"

Nationalsozialist Dr . Goebbels war noch nicht im Saal an -
kan

^ als er aufgcrufen wurde . Er hielt sich wegen seiner 5e >
steckt " volitischen Leibschmerzen bis nach Beginn der Sitzung ver-
eim»

ELenig« Zeit später erschien er jedoch. Dabei hatte er nicht“"tal den Mut , im Reichstag mit dem Braunhemd zu erichei »
sondern hatte sein nationalsozialistisches Kostüm mit einer

er
" to Jacke verhüllt . Goebbels strahlte über das ganze Gesicht, dah

ist w e *n*ße Zeit dem Staatsanwalt und dem Richter entronnen
tief

™Is k ’e lächerliche Figur Dr . Goebbels durch die Reihen ging ,
t* . n^ ommunisten in Anspielung auf sein bekanntes orientali -«toes Aussehen:

.Haben Sie nicht den kleinen Kobn gesehen ?"

kt̂ . ^ totschnationale Abg. Oldenburg -Januschan begrühte demon-
ND seinen Platznachbar Dr . Goebbels.

8ii3a
°
^ ®ern3 *rfun® sab es als unter den nationalsozialistischen

^ «geordneten plötzlich der Name Rosenberg aufgerufen wurde .
Rufe von links her :

, „Ra «a , Rotenberg ?"

tpitf
1

n!
0r *et

.
en Nationalsozialisten mit : „Heil , Rosenberg". Un-

siarjf 1011
*

hinter dem Nationalsozialisten Rosenberg wurde der So-
ü6er

C
fc
t°*ra * Nosenfeld aufgerufen . Die Nationalsozialisten waren

>toen <? r
" Eleichklang des antisemitischen und des semitischen Na-

Sraen
" ^Eüfft , dah sie zu einer antisemitischen Demonstration

lamen sozialdemokratischen Abgeordneten überhaupt nicht

des Namensaufrufs bildete eine etwas verunglückte
arbeite. ber Kommunisten zu Gunsten der Berliner Metall -
»u Ts

' to kommunistischer Abgeordneter forderte seine Fraktion
oh - r dreimaligen „Rotfront " für den Streik in Berlin auf .
toanJfnr ^ tot« « Kommunisten stimmten ein . Ein Teil der Natio -
»Nieder" quittierte diese Demonstration mit einem dreifachen

? "
,
* “

iL
^ en “ ar e,n sozialdemokratischer Antrag Breitscheidno Eenosien emgetroffen . der die sofortige Verringerung

t»k ^ to' "" t" ^oentschädigungen für die Abgeordneten und dieo sge Kürzung der Ministergehälter verlangte , auher -m die Kürzung der Ministerpensionen über 12 000 Mark.
Icsinrx

^ totionalsozialisten waren über diese prompte Arbeit der
emokratischen Reichstagsfraktion betroffen . Einige von *

ihnen begrühten den „marxistischen " Vorstob mit lautem Bravo .
Ein kommunistischer Antrag auf sofortige Freisetzung des in Haft
befindlichen kommunistischen Abgeordneten Maddalena wurde ein¬
stimmig angenommen . Als sich niemand gegen den Antrag erhob,
und der erste Bcschlub des Reichstags ein vollkommen einmütiges
Haus zeigte, gab es wieder einmal Heiterkeit.

Von allen Seiten wurde gerufen : „Volksgemeinschaft" , so dah sich
diese erste Sitzung reichlich zahm anzulassen schien.

Gegen Ende wurde es lebendiger
und zum ersten Mal rückte die Gefahr von Zusammenstöhen »wi -

> schen Nationalsozialisten und Kommunisten heran .
Die Kommunisten liehen durch Torgler dem Antrag widersprechen,

die nächste Reichstagssitzung erst am Mittwoch einberufen zu lassen .
Torgler „entlarvte " die Nationalsozialisten als Kubbändler , die jetzt
schon mit allen anderen Parteien des Reichstags über die Besetzung
des Reichstagsprästdiums verhandelten . Den Nationalsozialisten
war diese Feststellung offensichtlich recht unangenehm . Sie ver¬
suchten den Kommunisten niederzuschreien. Einige der Naziknaben
übten sich auf Trillerpfeifen .

Die Kommunisten beantragten , auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung zu bringen : Den Mihtrauensantrag gegen Reichskanzler
Dr . Brüning , die Aufhebung der Notverordnungen , die sofortige
Einstellung aller Aoungzahlungen , eine Forderung die von der eige¬
nen kommunistischen Fraktion im wilden Nazi-Ueberschwang demon¬
strativ beklatscht wurde . Ferner die Aufhebung des Verbots von
Rot -Front , eine Winterhilfe für die Erwerbslosen und sonstige
Fürsorgeberechtigte, die sofortige Aushebung des Berliner Schieds¬

spruchs durch die Reichsregierung , die Einführung des Siebenstun¬
dentages bei vollem Lohnausgleich.

Diesen kommunistischen Vorstoh empfanden die Nationalsozialisten
als unlauteren Wettbewerb und protestierten mit starker Lungen¬
kraft. Sofort meldete sich der Nationalsozialist Dr . Frick zum Wort .
Die Kommunisten begrüßten ihn mit „Noungknecht , Aoungvogt,
Negersteuer, Erohverdiener " und ähnlichen Liebenswürdigkeiten .
Frick konnte sich kaum verständlich machen .

Vor der Tribüne stieben Kommunisten und Nationalsozialisten
gegeneinander vor . Ein besonders jüdisch aussehender Herr im
braunen Hemd lief gestikulierend und schimpfend auf die Kommu¬
nisten los . Der Abg. Gregor Straher wälzte seine zwei Zentner zwi¬
schen die b.eiden Heere und mahnte seine Freunde zum Frieden . Es
schien, dah an diesem Tage die stärkere physische Bereitschaft auf
Seiten der Kommunisten lag . Wenigstens der Rotfrontgeneral
Leow sagte mit Stolz jedem, der es hören wollte , dah sie befähigt
seien , die nationalsozialistische Uebermacht aus dem Saal hinauszu¬
prügeln . Diese Kraftprobe blieb der ersten Reichstagssitzung er¬
spart , wenn sie auch mancher Tribiinenbesucher bedauert haben
möge .

Gegen den kommunistischen Antrag , schon am Dienstag eine neue
Reichstagssitzung abzuhalten , stimmten auch die Nationalsozialisten ,
die bei den kommunistischen Anträgen in ein starkes Sohngebrüll
ansbrachen . Es blieb bei der vom Alterspräsidenten vorgeichlagcnen
Tagesordnung , die also auch die sozialdemokratischen Senkungs¬
anträge enthält ? Ein Versuch der Deutschnationalen , auch schon
den Amnestie-Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
zu bringen , scheiterte .

Oie Berliner Urabstimmung
Endergebnis am Dienstag festgestellt

Berlin , 13. Okt . (Funkdienst.) Zn den Betrieben der Ber¬
liner M e t a l l i n d u str i e wurde heute mit der Urab¬
stimmung über die Annahme oder Ablehnung des am
Freitag abend gefällten Schiedsspruches begonnen. Von den
276 Betrieben , die zur Zeit dem Verein Berliner Metallindu¬
strieller angeschlossen sind, lag bis Montag abend das Ab¬
stimmungsergebnis aus 192,Betrieben vor . In
diesen Betrieben sind 80 673 Stimmen abgegeben worden.
Davon waren für Annahme des Schiedsspruches 14 311 , für
Ablehnung 64592 Stimmen , ungültig 1770 . Da in
einem Teil der Betriebe montags nicht gearbeitet wird , ist das
Endergebnis der Abstimmung erst bis Dienstag abend
zu erwarten . Es ist jedoch schon jetzt kein Zweifel mehr
daran möglich , dah sich für die A b l e h n u n g des S ch i e d s-
f p r u ch e s weit mehr als die statutarisch notwendige Drei
Viertelmehrheit ergeben wird.

Die Führer der Sozialdemokratie hatten am Mon¬
tag abend mit dem Reichskanzler eine Unterredung über
die eventuellen Auswirkungen des Konflikts in
der Berliner Metallindustrie. Im Verlauf des heutigen Vor¬
mittags wird der Reichskanzler eine Besprechung
mit den U n t e r n e h m e rn der Metallindustrie haben.

Der Vorstand des Deutschen Metallarbeiter¬
verbandes beschäftigte sich am Montag abend nochmals in
einer mehrstündigen Sitzung mit dem Konflikt . Beschlüsse
wurden nicht gefaht .

Samerungsvorlchläge Ser Gewerkschaften
Der Bundesausfchuh des Allgemeinen Deutschen

Eewerkschaftsbundes hat sich im Reichswirtschaftsrat in
einer zweitägigen Sitzung mit der Wirtichmfts- und Finanzkrise de-

I schäftigt. An ein ausführliches Referat des Bundesvorfitzenden
L e i p a r t über dieses Thema und eine umfangreiche Debatte lchloh
sich die Annahme einer Entschliebung , in der die Stellung
des Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes zu den äugen -
blicklichen Wirtschafts - und Finanzfragen zum Aus¬
druck kommt. Die Politik der Lohnsenkung unter gleichzeitiger Stei¬
gerung der Lebensmittelpreike find nicht vereinbar . Die Arbeits¬
losigkeit , die zur Verelendung breiter Volksmassen führe , er¬
heischt gebieterisch eine Verkürzung der Arbeitszeit . Der
Bundesausschuh fordere infolgedesien eine

gesetzliche tvstündige Arbeitswoche
unter gleichzeitiger Einführung eines allgemeinen Zwanges zur
Einstellung neuer Arbeitskräfte im Ausmahe der Ar¬
beitszeitverkürzung .

Zur Entlastung des Arbeitsmarktes sei weiterhin erforderlich die
Anrechnung des Arbeitsentgelts auf alle Pen¬
sionen und Wartegelder , soweit ihre Empfänger in be¬
ruflicher Arbeit stehen . Der Bundesausschuh verlangt zur Sicher¬
stellung der Arbeitslosenversicherung und Krisenfür¬
sorge die Aufrechterhaltung der Darlehenspslicht des Rei¬
ches und die Einsetzung der notwendigen Summen in den Reichs-
etat .

In einem besonderen Abschnitt beschäftigt sich die Entschliebung
dann mit den Reparationslasten , deren Mah schon jetzt die
Wiedergutmachung der durch den Krieg verursachten Schäden über¬
schritte « habe ; sie stellten eine Bürde dar , die das wirtschaftliche,
soziale und staatliche Leben aufs äuherste gefährdeten . Die grund¬
sätzliche Haltung der Gewerkschaften aus

Annullierung der internationalen Kriegs¬
schulden sei niemals aufgegeben worden .

Die schwere Reparationsbelastung gefährde nicht nur die Bewe¬
gungsfreiheit der deutschen Wirtschaft und damit die sozialen Er¬
rungenschaften der deutschen Arbeiterschaft, sondern erschwere auch
die Ueberwindung der Weltwirtschaftskrise, unter deren verhäng¬
nisvollen Folgen die Arbeiterschaft der gesamten Welt heute leide.

Ein ausführlicher Bericht der bedeutungsvollen Sitzung folgt .

in *Be*ßm
Ein Sturm auf Geschäftshäuser

Berlin , 13 . Okt . lEig . Droht . ) Janhagel stattete am Montag
nachmittag zwischen 4 und 5 Übr der Berliner Innen st adt
einen Besuch ab.

Es waren halbwüchsige Burschen , Anhänger des „drit¬
ten Reiches" , die unter Rufen , wie „Juden heraus "

, und
„Juda verrecke " vom Reichstag kommend , die Friedrich -Ebcrt -
S1 ratze herauszogen und dort ihre Wut zunächst au den Scheiben
des Kaffee Dobrin kühlten. Von hier aus zogen sie in die
Leipziger Stratze,

wo sämtliche Schaufenster des Kaufhauses
Wertbeim , 36 an der Zahl , mit Steinen

beworfen
wurden . Unterdessen hatte sich der nationalsozialistische Mob in
gleicher Weise auch in anderen Teilen des Zentrums betätigt , so
wurden im Kaufhaus Grünfeld 3 , in dem

Damenmodenhaus Emma Bette ebenfalls
drei , in dem Seidenhaus Cords vier un ''
in dem Kaufhaus Siegfried Behrendt dr

Scheiben eingeworfen .
Wie ein Lauffeuer ging die Nachricht von der wüsten Nazihorde
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durch di« Strahen . Die Mehrzahl der groben Geschäft « sicherten
daraufhin ihr « Fensterscheiben durch

Hrrablassen der eisernen Jalousien .
In der Kronenftrahc richteten die Nazi die gleiche Attacke gegen

die dortige
Filiale der Darmstädter - und Rationalbank .

Auch hier wurde ein grotzes Schaufenster eingeworfen . Im
„Grohen Stern " bedrohte das Gesindel einen

S ch u p o b « a m t e n , der sich schliebl ' ch gezwun¬
gen sah , einen Schreckschuh abzugeben .

Im Ru waren die Helden des „ dritten Reiches" verschwunden.
Zn allen Fällen konnten dir Hauvttäter , etwa 50 an der Zahl ,

von der Polizei festgenommen
werden.

Hierzu schreibt uns unser Berliner S .P .D .-Mitarbeiter noch:
Die Razibeldentaten in der Berliner City nriissen als das gewer¬
tet werden, was sie sind , als

Ausschreitungen vom Janhagel , und nicht als groh -
angeleste Aktion der Nazi

gegen die bestehende Ordnung . Die intellektuellen Urheber dieses
Verbrechertums bleiben dennoch di« nationalsozialistischen Führer ,
jene Elemente , die tagtäglich nichts anderes zu tun haben , als
das Volk gegen einzelne Volksschichten , gegen den Staat und die
bestehende Ordnung auizuvutschen. Dem Geschrei dieser Hetzer in
den nationalsozialistischen Versammlungen und nationalsozialisti¬
schen Blätter muh in Zukunft doch mehr Aufmerksamkeit geschenkt
werden als bisher . Hier ist mit aller Strenge ,

mit alle» Mitteln der Staatsmacht einzuschreiten.

Weitere Kusjchreitungen am Oöichoffplatz
CRB . Berlin , 14 . Okt . Nach dem am Leipziger Platz in den

späteren Abendstunden Ruhe eingetreten war , sammelten sich gegen
10 Uhr am Dönhoffplatz, wie der Vorwärts berichtet, halbwüchsige
Burschen und schlugen 5 Schaufensterscheiben des

Warenhauses Tietz
ein . Gegen Mitternacht waren dem Blatt zufolge etwa 100 Per¬
sonen verhaftet .

Kurz nach 11 Uhr nachts füllte sich wieder der Potsdamer Platz
da ein grober Teil des Publikums der umliegenden Kinos dort¬
hin strömte. Diese Ansammlung des Kublikums machten sich un¬
liebsame Elemente zunutze , um die

Polizei zu provozieren.
Schlieblich schritt die Polizei , die sich eine Zeitlang zurückgehalten
batte , und trieb die Menge

mit dem Gummiknüppel auseinander .
Da die Polizei den Durchgangsverkehr nicht ganz abriegeln wollte,
sammelten sich immer wieder Menschen , und als bei erneuten
Säuberungen einige Personen festgenommen wurden , kritisierte
di« Menge dies mit abfälligen Bemerkungen. Die Polizei säubert
von Zeit zu Zeit mit dem Gummiknüppel die Strahenkreuzungen ,um den Verkehr aufrecht zu erhalten . Gegen 1 Ubr früh hatte
der Potsdamer Platz wieder fein normales Aussehen.

Oer verliner Polizeipräsident
über die Ausschreitungen

In einer Unterredung zwischen dem Polizeipräsidenten von Ber¬
lin und einem Vertreter des WTB . äusierte sich der Poli ^ ipräsi-

Eine Mlliar
Nur allmähliche Schuldentilgung möglich

Berlin , 13 . Okt . (Eig . Draht .) Der Reichsrat nahm am Mon¬
tag abend den Entwurf eines Gesetzes über die Schuldentilgung
an . Der Berichterstatter Ministerialdirektor Dr . Brecht gab
dazu folgende Ausführungen :

Die Reichsregierung schätzt den Fehlbetrag , der sich im Reichs-
bausbalt 1930 bis Ostern ergeben wird , auf 750—900 Millionen
Rentemuark . Davon entfallen etwa 450—600 Millionen Mark auf
den Rückgang der Einnahmen infolge der Wirtschaftslage und 300
Millionen Mark auf die Arbeitslosen , trotz der erneuten Beitrags¬
erhöhung . Ein gewisser Spielraum ist in dieser Berechnung bereits
enthalten .

Das Programm der Reichsregierung seht davon aus , dah der
Fehlbetrag des Reiches im Laufe dieses Jahres nicht mehr entschei-
dend herabgedrückt werden kann .

Durch neue Defizits kann noch im Laufe des Winters ein Be¬
darf von 650 bis 900 Millionen hinzukommen, so dab der Bedarf
wieder auf 1550—1700 Millionen steigen könnte. Unter diesen Um¬
ständen wird ein Urberbrückungekredit erforderlich, der in Höbe von
rund 525 Millionen Mark in Aussicht steht . Dadurch wird da »
Kassenbedürfnis des Reiches wesentlich herabgesetzt .

Durch das vorliegende Gesetz wird der Reichsfinanzminister er¬
mächtigt, 530 Millionen im Wege eines bis zum 15 . November 1932
einfchlieblich lausenden , in inländischer oder ausländischer Wäh¬
rung auszunehmenden Kredits zu beschaffen . In die Haushalts¬
pläne für die Rechnungsjahre 1931, 1832 und 1933 ist ein Betrag
von mindestens je 420 Millionen einzustellen. Diese Summe ist in
monatlichen Teilbeträgen von 35 Millionen einem von der Reichs¬
schuldenverwaltung zu verwaltenden Fonds zurufübren . Der Fond
dient zur Tilgung der Verbindlichkeiten und Schulden des Reiches.

dent über die Vorkommnisse vor dem Reichstagsgebäude und in
der Leipziger Strah « etwa in folgendem Sinn « :

Wie jedesmal bei der Eröffnung einer Reichstagssession sam¬
melte sich auch diesmal eine zahlreiche Meng« vor dem Reichs¬
tagsgebäude , darunter befanden sich viel« Anhänger d«r National¬
sozialistischen deutschen Arbeiterpartei . Die Polizei hatte umfas¬
sende Vorkehrungen gettoffen , die sich auch al , notwendig erwie¬
sen haben . Bereits um 2 Ubr muhte dir Umgebung des Reichs¬
tagsgebäudes durch starkes Einsetzen von Polizeikräften geräumt
werden. Dabei kamen mehrere der Polizei beamten verschiedentlich
ins Gedränge . Ein Polizeihauvtmann wurde niedergeschlagen.
Es muhte auch vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht werden.
Nachdem die Menge abgedrängt war , drängte ein Teil der Per¬
sonen in Richtung Potsdamer Platz und Leivzigtk Strahe ab . Es
herrschte hier der . um diese Zeit übliche starke Rachmittagsverkebr .
Da um dies« Zeit , es war kurz nach 4 Ubr, die grohe Mebrzabl
der Büros schlieht , war es den Ruhestörern möglich , sich unter die
Passanten zu mischen und zu verschwinden. .

Wie der amtlich« Bericht besagt, wurden zunächst im Laie
Dofrin einige Fensterscheiben zertrümmert . Sodann stürzten die
Tumultanten durch die Leipziger Strohe , wo sie die Fensterscheiben
verschiedener Firmen zertrümmerten . Zu Plünderungen ist e» in
keinem einzigen Falle gekommen , da inzwischen sofort eingesetzte
Polizeistreitkräfte zur Stelle waren und eine nicht unbeträchtlich«
Anzahl der Täter ( über 50) festnehmen konnten, die sich morgen
vor dem Schnellrichter zu verantworten haben werden. Es handelt
sich um Anbänger der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei . Es sei darauf hingewiesen, doh nur solch « Finnen ange¬
griffen wurden , welche die Tumultanten für jüdische Firmen hiel¬
ten . Um eine Wiederholung solcher Ausschreitungen zu unter¬
binden , sind umfassend « Sicherbeitsmahnahmen getroffen. Polizei¬
streifen zu Fuh und zu Pferd , in Kraftwagen sichern die eitwa in
Frag « kommenden Stadtteile . Der Polizeipräsident betont« , er
werde rücksichtslos gegen alle Ruhestörer einschreiten, da er nicht
gewillt sei , das Ansehen der Reichshauvtstodt durch derartig «
Roheitsdelikte schädigen zu lassen .

Oie Fensterscheiben Ses deutschen Volkes
Der Vorwärts schreibt zu den gestrigen Straheukrowallen in

Berlin : „Gesten: haben in Berlin 300 Söhn « der gebildeten Stände
ihren Pogromzug durch die Leipziger Strahe unternommen . Auch
»ichtiüdische Firmen sind ibm um Opfer gefallen , nach sicherem
Vernehmen auch solche , die di« nationalsozialistische Wahlagitation
mitfinanziert haben . Auf die paar Scheiben, die den Juden und
den Christen von btr Versicherung ersetzt werden , kommt er freilich
nicht an . Die Fensterscheiben, die di« Nazis zugleich dem deutschen
Volke »erschlagen haben , sind viel tausendmal kostspieliger und das
arm« deutsche Volk muh sie s^ bst bezahlen bis auf den letzten
Pfennig . Deutschland kann sich in seiner heutigen Situation den
Lurus antisemitischer Strahenkrawolle nicht leisten. Er muh er¬
wachen und sich wehren, wenn er nicht an der bakenkrcuzpest „ver¬
recken " will . Begreift Herr Brüning , dah die Stunden dieses
Tages wahre Schicksalsstunden des deutschen Volke , sind ? Di«
deutschen Arbeiter werden kämpfen mit allen Bundesgenossen, die
sich ihnen bieten , gegen all« Feinde , die sich ihnen entgegenstellen.
Und in diesem gerechten und notwendigen Kampfe wird sich die
Sazialdemokratie von ihnen nicht trennen . Es gibt keinen wirk¬
lichen Klasienkampf der Arbeiter , der nicht zugleich auch ein Kampf
der Sozialdemokratie wäre !"

>e Fehlbetrag
De* Ueberbrückungskrebit abgefchlosten

Rückzahlung des Reiches in 3 Jahresraten
WTB . teilt mit :
Die infolge der Wirtichaftsentwicklung im Winter zu erwarten¬

den Mehraufwendungen des Reiche » und Steuerausfäll « machen
einen Ueberbrückungstredtt, entsprechend der Ankündigung der
Reichsregierun« in ihrem Programm , notwendig . Die Reichsregie-
rung bat bereits ein Gesetz , welches sie »u dieser Kreditaufnahme
ermächtigt, dem Reichsrat »ugeleitet . Dielen Ueberbrückungskredit
bat di« Reichsregierung nunmehr unter der Voraussetzung «ulge-
nommeu, dab in dem Kreditermächtigungsgesetz gleichzeitig Bestim¬
mungen über eine Schuldeutilgung von den gesetzgeberischen Körper¬
schaften verabschiedet werden, die den Zweck haben , den neu auf¬
genommenen Kredit und sonstige zu gebende Schulden tu drei Jah¬
resraten zu j« 420 Millionen Reichsmark zu tilgen . Der Kredit in
Höh« von 125 Millionen Dollars ist durch eine international « Grupp«
von Bankiers und Banken zur Verfügung gestellt worden . In den
Bereinigten Staaten hat die Firma Lee , Higginson u . Co. « ine
Gruppe zusammengestellt, der auch einzeln« ausländisch « Häuser
angehören . In Holland wird di« Grupp « von Mendelssohn und Co. ,
Amsterdam und der Rederlandjche Handel -Maatschappij R . v . ge¬
führt . In Schweden steht an der Spitz« der Gruppe die Skandina -
vifka Kredit -Aktiebolaget . Der Kredit wird gegen Hingabe von
sechsmonatigen Schatzanweisungen gewährt werden . Di« deutsch«
Regierung hat das Recht , eine dreimalige Verlängerung dieser
Schatzanweisungen zu verlangen . Der Zinssatz de, Kredite » betrögt
4 % Pro, , p. a„ die Provision 1 % Pro«, v . a . Di« Auszahlung er¬
folgt zum Nominalbetrag abzüglich der halbjährlichen Zinsen sowie
der Provision .

Herabsetzung öer Ministergetzälter
und Pensionen

Der Antrag der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
$ :c sozialdemokratische Fraktion hat im Reichs¬

tag folgenden Antrag eingebracht :
„1 . Die Diäten der Mitglieder des Reichstags werden

« it sofortiger Wirkung um 20 Prozent herabgesetzt .
2. Die Reichsregierung zu ersuchen , dem Reichstag alsbald

eine Borlage auf entsprechende Kürzung der Bezügedes Reichspräsidenten , der Reichsmini st er so¬wie auch der M i n i st e r p e n s i o n e n zu unterbreiten , mit
der Maßgabe » dah die Pensionen den Betrag von 1 2000
Mark jährlich unter Anrechnung sonstiger Bezüge nichtüber st eigen dürfen ."

Krisenspiel der Wirtschattspariei
Justizminister Dr . Bredt bleibt entgegen Beschlich feiner

Fraktion
Berlin , 13 . Okt . ( Ein . Draht .) Amtlich wird mitgeteilt : Reichs¬kanzler Dr . Brüning wurde im Laufe des Montag nachmittagvon dem Beschluh der Mnschaitsvartei auf Zurückziehung des

AeichsM-minifters Prof. Dr . Bredt durch den Sraktionsfübrer

Abg . Drewitz in Kenntnis gesetzt, woraus er dem Herrn Reichs¬
präsidenten sofort Bericht erstattete . Reichspräsident v . H i n d e n -
bürg hat darauf in voller llebereinstimmung mit dem Vorschlagdes Reichskanzlers den Reichsjustizinnstter Dr . Bredt ersucht , tra«
des Beschlusses seiner Fraktion im Ministeramt zu verbleiben . Der
Herr Rcichsorajidenl wies hierbei daraus bin . dah die gegenwär¬
tige Reichsregierung nicht auf Grund vo« Fraktiousbeschlüsten von
Reichstagsvarteien zustande gekommen fei . und dah er , der Reichs¬
präsident , daher auch nicht in der Loge lei . in der Zusammensetzungdes Reichskabinetts auf Grund solcher Beschlüsse AenderuNgen ein-
treten zu lassen . Reichsjustizminister Dr . Bredt erklärte sich da-
raufhin bereit , dem Novell des Herrn Reickisvräsidcnten Folge zu
leisten und von der Einreichung eines Abschiedsgesuchs abzusehen

Deutsche Volkspartei
tmd Reichstagspräsidium

Berlin . 14 . Okt . ( Funkdienst. ) Di« Reichstagsiraktiau der
Deutschen Bolksvartei entschloh sich am Montag abend in
einer mehrstündigen Sitzung für den Fall , dah dem Adgearhn«t«n
Dr . Schal » von mehreren Fraktionen die Wahl »um Reichstags -
Präsidenten angeboten werden sollt « , einstimmig für Dr . Schal» zu
stimmen. E« ist nicht ausaeschlostrn. dah kür Schal» auch die
Deuilchnationolen und die Nationalsozialisten , dazu di» Landvalk-
vartei , die Wirtschaftspartei und andere bürgerlich« Splitter stim¬
me«. Die Wahl Lobes wäre damit vereitelt .

öttsot dost
Süddeutsche Mnisterkonserenz

Unser Stuttgarter Vertreter berichtet uns : Ende letzte '
Woche fand in Stuttgart eine Konferenz der Ministervräsiden
ten der drei süddeutschen Länder statt , an der sich auch di« Finan -
sachverständigen beteiligten . Hauvtgegenstand der Beratung bilde!
das Briiningsche Sanierungsprogramm , das im groben und ganze
Billigung fand , in verschiedenen Einzelheiten jedoch im Hindi i '
auf die besonderen Verbältnisie in Süddeutschland für undurchfüh'
bar erklärt wurde . Die Mitteilung der Frankfurter Zeitung , wona '-
beschlossen worden sei , über die strittigen Punkte des Finanzen '
gramm » einen gemeinsamen Brief an die Reichsregierung zu lit¬
ten , wird von zuständiger Seite als unrichtig bezeichnet . Es sc '
vielmehr den einzelnen Ländern anheimgestellt worden, sobald du
Gesetzentwürfe vorliegen , selbst bei der Reichsregierung vorstellig
zu werden. Entgegen der Auffassung des bayerischen Minsttervräsi
deuten , der bezüglich der Rcvarotionszablungen ein Moratorium
befürwortete , vertraten die übrigen Ländervertreter fast einmütig
die Ansicht , dah der Antrag auf ein Moratorium vor der innervoli -
tischen Sanierung völlig zwecklos wäre . Auch über diesen Punkt
wurden keine Beschlüsse geiaht . Me wir dazu noch weiter erfahren
sind di « Mitteilungen der Frankfurter Zeitung über diese vertrau¬
lich « Besprechung auf die Indiskretionen eines Vertreters des ba¬
dischen Landes zurück,ufübren.

Hellpach geht sammeln "
Der „Rede" -Politiker tritt aus der demokratischen

° Partei aus
Wie dar Heidelberger Tageblatt erfährt , ist Professor Dr . Hell -

»ach, nachdem er bereits früber fein Reichstagsmandot und die Mit -
gliedlchaft im engeren Vorstand der Demokratischen Partei nieder¬
gelegt hattd , nunmehr auch aus der Demokratischen Partei selbst
ausgetreten .

Wie man hört , beabsichtigt Herr Hellvach sich nunmehr ganz der
„Sammlungsoolitik " der bürgerlichen Mitte zu widmen.

Reif für Meöloch
Die Nazis sind doch ein geschäftstüchtiges Völkchen . Lasten sie da

durch ! einen nicht näher bekannten Herrn Gerhard Fiedler et"
Broschürchen berousgeben , das den Anschein erweckt, als trete es kr
selbstlosester - Weise für irgend eines der vielen nationalsozialisti "
scheu „Hochziele" ein . Es trägt den Titel : „Deutscher, kaufe nur
deutsch« Ware und nur im deutschen Geschäft !" Kaum bot man
eine Textseite angeschaut, so weih man schon , dah es eines der üb¬
lichen Hetzblättchen ist, mit denen jetzt unseres Volkes Retter bau-
fieren geben . Es enthält die üblichen Verleumdungen der Kon¬
sumvereine und der Warenhäuser , die man übrigens ganz bewuß'
auf eine Linie stellt , obwohl sie Lberbauvt nichts miteinander
tun haben . Dann bringt es eine Adrestentafel „deutscher Geschäfte

"
und natürlich bat es auch eine ganz hübsche Portion Anzeigen au'
»uweisen. die sicher nicht umsonst veröffentlicht werden.

Dieses Broschürchen ist für seine Herausgeber ein glänzeAde »
Geschäft . Es wird gegen Entgelt verkauft und bringt ouhcr
dem durch seinen Inseratenteil nochmals einen schönen Hao
ven Geld ein . Also ein echtes deutsches Geschäft !

Das best « Inserat jedoch findet sich aus der letzten Seite der
Heftchens. Dort heiht es : „Der umsichtige Mannheimer Geschäfts '
mann inseriert in der Wieslocher Zeitung "

. Bums , da bat'
es . Also umsichtige Mannheimer Geschäftsleute nach W i e s l o ck
Halt , da gehören ja nur die Nazi« hin . Die weniger umsichtiger
Mannheimer Gelchäftsleute scheinen diesem Machwerk aber nick '
viel Jntereste entgegenzubringen . Und da haben sie auch ganz reA*-
Denn dieses Heftchen ist nicht nur am Ende , sondern von AnfadS
bis zu End« ganz auf Wiesloch eingestellt.

Wissen Sie schon . . .
Det nationalsozialistische Führer hat wieder einmal den

weis geliefert , wie sehr seine ganze Argumentation daraus aist'
gebaut ist . dyh sein « Leser keinen D-unst von den wirklichen Dok«
gängen in der Politik haben . Eo stellt er in seiner letzten Rumnikk
die Frage : Wiste « Sie schon . . . ? was der ehemalig« italienisch'
Ministerpräsident Ritti über die Frage der Kriegsschuldlüge tf
klärte , indem er aus dessen Schriften ein Zitat bringt , da» ook'
legt, wie Ritti «« ablrbnt , den Kriegsschuldschwindel geg ' "
Deutschland mitzumachen.

Der Führer glaubt damit , seinen Lesern etwas Neues bieten >u
können und gleichzeitig eine kleine Hetze gegen die republikanische!'
Parteien treiben zu können . Wie liegt der Fall in Wirklich '
keit ? Der ehemalige Ministerpräsident Ritti , aus dessen Wer«
ken wir schon öfters Darlegungen gebracht haben , war ein italie »' '
scher Linkspolitikrr , der in ichärister Weise die nationalistische Post '
tik Italiens bekämpft bat und gleichzeitig versuchte , durch ei»'
Friedenspolitik für die Verständigung der Völker zu wirken.
haben daher im Volksfreund immer auf die Bedeutung Rittis f '*r
die Verständigungspolitik hingewiesen. Der italienische Gönne'
der deutschen Faschisten , Herr Mussolini , bat jedoch in schäristek
Weise gegen die Politik Riltis Front gemacht und diesen gezw» -"
gen , in» Exil nach Frankreich zu gehen

Wenn aber die Stimme Rittis , welche den Austastungen allek
vernünftige » Menschen entsprechend die Behauptung von ein ' '
Alleinlchuld am Krieg lächerlich findet , nicht durchgcdrungen >9-
so verdankt dies Deutschland dem nationalsozialistischen Abgot >
Mussolini , von dem sonst dir Nationalsozialisten so gerne t" '
haupten , sein einziges Streben wäre , Deutschland glücklich
machen . Derweil muh jedoch der Führer feststellen , dah es
Gegner Mussolinis , Herr Ritti , ist , der die Partei ei "
gerechten Austastung vom Kriege ergreift , während M u I s o l i >' ;
es besanntlich war , der zu den schärfsten Kriegshetzern r.f "
Deutschland gehörte . Wissen Sie schon , , ?

Ausschluhfrist für den Antrag aus Eintragung der Auswert » "^in« Grundbuch. Die Gläubiger solcher Hypotheken , Grundichuldc' '
Rentenschuleen und Reallasten , die nach dem Auswertungsge .̂
aufgewerte , sind , für welche die Einiragung der Aufwertung
Grundbuch ober noch nicht beantragt ist ( z , B . von noch einge' s"
genen Paviermarkrechten : gelöschten , infolge Vorbehalts oder Ru » ,
Wirkung ausgewerteten Rechten ; abgetretenen , für den früher ' ,

- Gläubiger ausgewerteten Rechten ) , haben den Antrag auf Eintl »
gung der Auswertung des Rechts spätestens bis »um Ablauf ^
31 . Mär » 1931 bei dem zuständigen Erundbuchamt zu stellen . W "
der Antrag nicht rechtzeitig gestellt , io erlischt das aufgewerts '
Recht am Grundstück : soweit cs noch im Grundbuch eingetragen '
wird es von Amts wegen gelöscht , Nähere Auskunft erteilen b
Grundduchämter ,
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Ersatzmittel statt VolKsnatzrung
Wie weit ist die Aushungerung gediehen ?

In ihren Vierteljahresberichten über die Konjunktur in
^llen Zweigen der Industrie , den die rheinischen Handels -'
ainmern regelmäßig der Oeffentlichkeit unterbreiten , ist
ûes auf einen Ton gestimmt : Absatzstockung! Rückgang !

eine Branche macht eine Ausnahme . Dazu schreibt dre
Westdeutsche Wirtschnftszeitung , die amtliche Zeitschrift der
^ einischen Handelskammern :

„Die Kunftbutter » und Sveiseiettindustrie berichtet über eine
Beschäftigung bei ichwerstem Konkurrenzkampf. Der Rob-

"Mbezug aus dem In - und Auslande bereitet keine Schwierig¬
en . In der Preisgestaltung ist eine rückläufige Tendenz iestzu -
^ en . zum Teil lagen die Durchschnittspreise unter denen der
<-erkriegszeit . Die Zahl der Angestellten und Arbeiter erfubr eine
'dchte Steigerung . Infolge der Wirtschaftslage und mit Rücksicht
ß die niedrigen Preise wird für die nächsten 6 bis 8 Monate mit

guten Absatz gerechnet !"
Die Tatsache , daß für die nächsten Monate mit einem

^ ten Absatz an Margarine gerechnet wird , ist für
°'e wirtschaftliche Lage der Arbeiterschaft außerordentlich
Makteristisch und zeigt , wie weit die Aushungerung

Arbeiterschaft bereits geht , daß Butter überhaupt
mehr in Frage kommt und nur noch Ersatzmittel

to * Nahrung dienen .

Eine Aaziatlraklion weniger
Der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Holt, ist zurück,

«' treten. Nachgerückt ist Hauke -Oderberg .
Dieser famose Herr Holtz , Religionrlebrer in Cbarlottenburg , war

i ‘s
. Spitzenkandidat der Nazis im Wablkreis Potsdam I in den

^kichsmg gewäblt worden. Erst wenige Tage vor der Wahl hatte
'" d das Provinzialschulkollegium suspendiert, weil ein Strakvrrkah -
' «n wegen Erregung öffentlichen Arrgernisses gegen ihn eingeleitet
??rden war . Bisher gab er Vorstellungen nur auf dem Balkon
skNfer Charlottenburger Wohnung , nun sollte er sich auch noch im
Reichstag produzieren . . Dies scheint aber die Parteileitung der
"!®ais verhindert zu haben . Warum denn eigentlich? An dem
®niausgeworsenen Pastor Münchmeyer, der seine Seelsorgerpflichten
® denau nahm , dos? er sich von den Fortschritten der Vernarbung an

weiblichen Unterleib persönlich überzeugen muhte , hat man
>rher keinen Anstoß genommen. Oder gilt etwa der Fall des „Rar -

? ®forschers" Münchmeyer, im Gegensatz zu der frischen Affäre
als verjährt ?

Neue Rechtsgruppe im Reichstag
». Merlin , 13 . Okt . Die Reichstagsgruvve des Christlich-Sozialen
Mksdienstes bat der Bildung einer technischen Fraktion mit der
.̂ klchstagsgruvoe der Konservativen Partei und den ihr angeschlos-
A ' n Drutschhannoveranern einstimmig zugestimmt. Diese Fraktion
„ ,

° ' t den Namen : Fraktion des Christlich-Sozialen Volksdienstcs
der Konservativen Dolksvartei .

- nweck dieser Fraktionsbildung ist die Erlangung von Ausichvß-
" ' «>>.

Die neue Fraktion zählt 21 Abgeordnete.

Vsrstofi Ser dänischen Scharfmacher
^ »venhagen, 13. Okt . ( Eig . Drahtbericht .) Die Arbeitgeber der
Mischen Eisenindustrie haben sämtliche Tarifverträge zum 1 . Fe-

gekündigt. Die Kündigung erfolgte in der Absicht einer
I " Lohnreduzierung . Die Arbeitgeber hoffen angesichts der

»t'kchten Wirtschaftslage ihr Ziel durchsetzen zu können . Von der
®ddignng werden 15 000 Arbeiter betroffen.

Die Deutschnationalen fordern „Wehrfreiheil"

^
Die deutschnatinnale Reichstagsfraktion bat einen Antrag eings-

»ä®cht , anläßlich der ablehnenden Haltung der maßgebenden
pachte gegenüber der Abrüstung in Frage des Rüstungsausgleichs
, kch Forderung einer deutschen Wehrfreiheit einer Lösung ent-
^ » ' nzuiübren .

Berhaftungen in Spanien
spanische Ministerpräsident General Derengeer bat gegen -

Mk der starken republikanischen Bewegung in Spanien zu Ge -
^5" Maßnahmen gegriffen . Die Polizei bebauvtet , eine revolutio -
Mk Bewegung entdeckt zu haben und bat eine Reihe revublikaui -
•
5
" ' Politiker , Gewerkschaftsführer, den Fliegerkommandanten
®»co und verschiedene hohe Offiziere verhaften lassen .

Die britische Reichskonferenz
); ^ don , 13 . Okt . Die Führer der Abordnungen zur britischen
t^ 'hskonserenz traten beute vormittag wieder zusammen und setz-

Gedankenaustausch über die Pläne , um den Handel inner -
10 des gesamt Reiches zu beleben, fort .

Die Folge der Revolution in Peru
tz . ,ku «ork, 13 . Okt . Associated Preß meldet aus der peruanischen
tz^Mistodt Lima , daß die Regierung von Peru die Bank of Per «
veb

" "" don ermächtigt bade , wegen starker Abhebungen vorüber -
die Zahlungen einzustellen.

Theater und Musik
Ladifches Landestheater

Der Ring des Nibelungen . — Da « Rheingold .

Un̂
^E'klvärtig stebt das Karlsruber Tbeater - und Kinoleben

den e,
”em Reichen des Nibelungeuliedstoffes . Im Schauspiel wer-

der „Nibelungen " auf die DUkne gestellt, im Kino läuft
N; '^' delungenstreisen und in der Over beginnt mit „Rbeingold "

dem Ringtrilogie . Hebbels Tragödie fußt auf dem Evos , in
stier "Inders vil gefeit" ist von unerhörten Taten , von denen die
£ rir großen Stromstraßcn widerballen . Hebbel schrieb seine

in den Jahren 1855—60 , Richard Wagner dichtete ste als
kutivn / , Revolutionär . Fünf Iabre nach der Dresdner Revo-
i n,m , ( 1849) war dis Rbeingoldoartitür vollendet. Man muß sich
dos tm rotebct von Zeit zu Zeit das umfangreiche „Pamvblet " ,
Um 1840 schrieb , „ Kunst und die Revolution " vornehmen,
tlefnvr»

®c , 't }U begreifen , aus dem lväter die Rbeingolddichtung
>®t hn Rogner wollte nicht , wie das nach ibm Hebbel

^ lbelungenlied dramatisieren . Er nützte es als Vorwonid
jtertc re »u einer sinnbildlichen Darstellung . Er vlasti-
uerdm ^ ^Ä ^^ " um seine revolutionären Ideen auf der Bübne
tnoiofTrf .»

1| fl£ n, 5u können . Er bat sich in Widerspruch zum »weiten
talifco wl 1

■ v 1
.
* kkstbt. indem er Götterbildnisie schuf und »war

sind in uui der Erde und unter der Erde sind . Sie
Rom « n ?7.

bllngzgkeit zueinander gebracht, Wagner gibt ihnen
Meint ber altgermanischen Mythologie . Bernhard Sbaw
9« lvsh ^ - . »„ nem vor dreißig Jahren erschienenen. Richard Strauß
keilun -, ^ dk ' streiihen Brevier . Wagner habe mit dieser Drei -
d>e erbe uooierung der Menschheit auszeichnen wollen. In
üiiziaen ichlietzt er die „ instinktiven , räuberiichen. .lüsternen ,
dumm -n ctu - bie »weite : „die geduldigen , ichustenden ,
istgen geldanbetenden " und in die dritte : „die gei -
Und ve - n^ ?/ '

«
^ kolentierte » , die Staaten und Kirchen ersinnen

Ten von •' x
lnc Sonderklasse bilden die Heroen, Wir wis-

Freund Führer der Dresdner Revolution , daß sein
Genick»»« drst aus eine Revolution wartete , damit „den
' brem eb-m. n

Revolution die Bedeutung dieser Revolution nach
^ ' ön„ gl . p ^ "" ' mr ^ rkenn ' nis sammt , durch sein Rbeingold "
Tvitze nan d - n der Re- nf,, . -^ . n„ bereur stand, zu viel versorochen . Wie vor achtzig Jahren er¬

Ursachen der Luftschiffkatastrophe
Paris , 13 . Okt . ( Eig . Draht .) Ueber die Gründe des Absturzes

des englischen Luftschiffes „R 101 " sind am Montag aus den Kreisen
der Unterfuchungskommifsion in Beaunais einige Mitteilungen in
die Oeffentlichkeit gedrungen , die die Führer des Luitichii -
f e s schwer b e l a st e n . Darnach sei infolge des Regens in der
Rächt zum 3 . Oktober das Luftschiff stark herabgedrückt worden. Um
wieder au Höbe zu gewinnen , hätten sich die Führer des „R 101“
unbedingt rum Abwurf von Ballast zwilchen dem See und
Crevocoeur entfchließen müssen . Rach der Ansicht mehrerer Kommis-
sionsmitglirder hätte diele Maßnahme die Katastrovbe verhindern
können . Sie bätten aber in diesem Falle umkehren müssen und
dazu hätten ste sich au» falschem Stolz , und weil sie die Schwierig¬
keiten nicht vorauvsaben , nicht entschließen können.

Premierminister Ramie« Macdonald hat an Dr . Eckener das nach¬
stehende Telegramm gesandt : „Bevor Sie unser Land verlassen,
möchte ich Ihnen und durch Sie beim deutschen Volke wärmstens für
die herzlich« Teilnahme danken, die Sie uns in unserem Schmerze
übxr das Unglück des Luftschiffes „R 101 “ bezeiM haben ."

Anschlag auf Eisenbahnzüge
WTB . Braunschweig. 13 . Okt . Im Prinzenvark wurde gestern

ohend auf einen in Richtung Braunschweig fahrenden Triebwagen¬
zug geschossen oder ein Svrengköroer geworfen. Etwa dreioiertel
Stunden später wurde auch der Berlin —Kölner D- Zug in der Nähe
der Haltestelle Grüner Jäger beschossen . Verletzt wurde in
beiden Fällen niemand . Bereits vor einigen Tagen sind in der Dun¬
kelheit auf einen Personenzug der Strecke Braunschweig—Gifhorn
ebenfalls Schüsse abgegeben worden , wobei der Lokomotivführer ge¬
troffen und leicht verletzt wurde . Die Untersuchung ist eingeleitet . I

Gefecht zwischen Verbrechern und Polizei
Wittenberg , 13 . Okt . Zu einem Feuergefecht mit Verbrechern und

der Kriminalpolizei kam es heute in dem Geschäft eines hiesigen
Wutohändlers . Bei diesem waren einige Männer mit einem Per¬
sonenauto vorgefahren , die dieses dem Händler verkaufen wollten .
Der Autobändler fchövfte alsbald Verdacht und benachrichtigte die
Polizei , die bei ihrem Eintreiien von den Fremden sofort mit Re-
volverschüssen emviangen wurde . Im Verlaufe des Gefechts wurden
ein Verbrecher erschossen und ein Kriminalbeamter schwer verletzt.

Fünf Todesopfer bei einer Wafferfahrt
Linz. 13 . Okt . Auf der Enns kenterte eine Zille auf der Fahrt

nach Klauser -Schwall . Rur zwei Personen konnten gerettet werden,
während die übrigen fünf Verunglückten, darunter zwei Väter , die
beide je fünf unversorgte Kinder zurücklasien , ertrunken sind .

Der Anschlag auf den Bandenführer Jack Diamond
Reuyork, 13 . Okt . Der Zustand des Bandenführers Diamond , der

gestern in einem Hotelzimmer von einem Unbekannten niedergeichos -
sen wurde , hat sich soweit gebessert , daß mit seiner Genesung gerech¬
net wird , falls nicht noch Komvlikationen eintreten . Die Unter¬
suchung des Falles hat zu Feststellungen geführt , die gewisse Auf¬
schlüße über die möglichen Motive des Anschlages geben. Unter den
Deveichen Diamonds wurden Telegramme gesunden, die daraus
schließen lassen , daß Diamond eine zweite Reise nach Deutschland
plante . Rach Ansicht der Polizei wollte er die Reise unternehmen ,
um einen Rauschmittelschmuggel in die Wege zu letten . Die Namen
der Absender und Empfänger der Kabeltelegrammc werden gebeim-

l gehalten .

I QemeindepolHik
Bürgerausschutzsitzung in Eriinwettersbach

Am Dienstag , 7 . Oktober, abends 8 Uhr , fand wiederum eine
weitere Bürgerausichußsitzung wegen dem abgeänderten Voranschlag
statt , welcher in zwei vorausgegangenen Sitzungen , insbesondere
von den bürgerlichen Parteien wegen den Gehältern , wie sie offen
erklärten , obgelehnt wurden . Unsere Fraktion enthielt sich der Ab¬
stimmung wie bereits erklärt , da sie in ihrer Minderheit nicht
nötig hat , die Verantwortung allein zu übernehmen , zumal für
unsere ausgesteuerten Arbeitslosen in Bezug auf Arbeitsvermitt¬
lung kaum etwas in Aussicht steht . Der Voranschlag in seiner
abgeänderten Form sieht eine Schuldenverschlevoung um 3000
vor, zurückgestellt fürs nächste Jahr , der Umlagefuß erniedrigt sich
hiermit um 20 Pig . , also statt 1 .50 Jl jetzt 1 .30 Jl . Daß bei der¬
artigem Piulchwerk erst recht keine Kulturarbeiten geleistet werden
können, ist für jedermann klar . Unsere Fraktion blieb daher der
Sitzung fern , nur der Fraktionsvorsitzende gab die Erklärung über
unseren Standpunkt ob . Wenn auch unsere Fraktion nicht gewillt
ist, bie persönlichen Auseinandersetzungen hier zu schildern , so muß
doch erwähnt werden , daß nach genügender Erkundigung wegen des
Anschlußes der hiesigen Gemeindeivarkasse an die Dezirksivarkaße
Durlach eine Gemeindeversammlung vorausging und diele Vorlage
auch seitens der bürgerlichen Parteien einstimmig Annahme fand.

Bürgerausschußsttzung in Söllingen
Die Bürgerausichußsitzung vom Dienstag , 8. Oktober, batte sich

zum vierten Male mit dem Voranschlag »u beschäftigen. Der Ve-
zirksrat , welcher den Voranschlag nach seiner dreimaligen Ableh¬
nung im Eöllinger Bürgerausschuß hätte verabschieden können,
wollte dem Bllrgerausschuß nochmals Gelegenheit zu einer Ver¬
besserung des Voranschlags nach den Wünschen der Mehrheit
geben . Dazu müßte freilich auch der Willen vorhanden sein . Bei
unserer Ralhausmehrheit fehlt dieser Wille vollständig . Wir haben
schon in unserem letzten Artikel aus die große Verantwortunqsscheu
im bürgerlichen Lager hingewiesen. Sie lehnen »war die Biersteuer ,
die einen Teil der Einnahmen im Voranschlag ausmacht , ab, sind
aber weder willens , noch säbig , andere Vorschläge zu machen . Und
dabei haben sie die Mehrheit auf dem Söllinger Rtbaus . Die bür¬
gerliche Bereinigung ist eben am Ende ihres Lateins und erweckt
io den Eindruck, wie das bekannte Tier vor dem Berg !

Auf der anderen Seite unsere Kommunisten , denen unser letzter
Artikel schwer aus die Nerven gefallen tjt. Verzweifelt wehren
sie sich dagegen, den Bürgerlichen gleichgestellt zu werden . Viel
lieber würden sie es sehen wenn sie von den Bürgerlichen als Geg¬
ner betrachtet würden . Sie nehmen auch manchmal einen ganz
groben Anlauf , aber am Schluß fallen sie immer wieder auf ihre
alte Walz« zurück, und können !o bald jedesmal den Beifall der
Bürgerlichen ernten . Und dos ist eben doch kein Beweis für einen
Gegensatz . Nicht wahr , Herr Ruoo ? _ _

kennen auch beute nach der letzten Revolution nur wenige, daß in
denn vier Rbeingoldszenen die ungeheuere Tragödie , die die
Menschheitsgeschichte darstellt , eingezwängt ist, zugleich ^ auch die
ganze Furchtbarkeit der Zwietracht , die die Welt beute mit Grauen
erfüllt . Rbeingold ist kein Drama , es ist eigentlich kein Theater ",
es ist eine „personifizierte Philosophie "

, aus der jeder Hörer ent¬
nehmen kann , wie weit sie sich mit den Zeitläuften deckt , wie sich
ihre verschiedenen Systeme schneiden und ob ihre Auswirkungen
de» Menschheit um Heil gereichen . Wotan , Loge , die Riesen , Albe¬
rich , Mime , Tarnbelm , sind Vertreter und Werkzeuge von Syste¬
men. die heute genau so im Kurs sind , wie »u den Zeiten als
Wagner sich noch als Bekämvier des Kapitalismus zeigte, als er
sein« glänzende Position im Stiche ließ, um sich zu der Partei der
Armen zu schlagen „die im Recht waren , gegen die Reichen, die
im Unrecht waren "

> Wir beobachten die Verkettung der Parteien ,
dann wieder ein Gegeneinanderarbeite 'n , Alle enden sie , ohne der
Welt , der Menschheit, die Lebensfreiheit gebracht zu haben . Das
Volk , mit dem Wagner einstens auf den Barrikaden stand und
für das er das Rbeingold schrieb , fand genau wie heute , den Weg
nicht zum Tbeater , zu jenem Theater , das Wagner vorschwebte ,
als er in seinem Pomoblet „ Kunst und Revolution " schrieb : „Ist
dann die menschliche Gesellschaft dereinst so menschlich schön und
edel entwickelt, wie wir es allerdings durch die Wirksamkeit unse¬
rer Kunst allein nicht erreichen werden, wie wir es aber ' im Ver¬
ein mit den unausbleiblich bevorstehenden großen sozialen Revo¬
lutionen bo ' ien dürfen und erstreben müssen , so werden die thea¬
tralischen Vorstellungen auch die ersten gemeinsamen Unterneh¬
mungen sein , bei denen der Degrif von Geld und Erwerb gänzlich
schwindet : denn , gedeiht die Erziehung unter den obigen Vor¬
aussetzungen immer mehr zu einer künstlerischen , so werden wir
einst soweit alle selbst Künstler sein, daß wir gerade als Künstler
zuerst nur um der Sache, der Kunstangelegenheit selbst , nicht um
eine? nebenbei liegenden gewerblichen Zweckes willen zu einer
gemeinsamen freien . Wirksamkeit uns vereinigen können .

"
Der für hier neu vervilichtete Haus Ritsche l bat als Wotan

versucht , durch eine kernige Sprach« einen scharfen Ausdruck zu
prägen . Es blieb leider beim Versuch, , Das Stimmalerial des
Sängers ist weich , fast »u weich für die Watanvartie , es fehlen ibm
heldische Akzente , cs ieblt ibm die lapidare Ausdruckswucht, Auch
in der Darstellung . Man vermißte di « heldenhafte Ucberlebens -
größ« charakterisierende Rote, Seine Verkörperung trat auch nicht
dos Zwiespöltige . das Doppelgesichtige dieses hemmungslosen und

zi -gl - lck, bochsinnigcn Gottes . Den Schwerpunkt seiner Darstellungs -
kunst legte Theo Strack als Loge in die virtuose Zuspitzung der

Nun hatten wir in unserem letzten Artikel die Kühnheit , zu bc -
bauvten , daß von seiten der Kommunisten verlangt worden sei . den
Hilfsratschreiber , der eben ausgelernt hatte , »u entlaßen , und an
seine Stelle wieder einen Lehrling zu setzen . Darob großes Eeichrei
bei unseren „Brüdern von links" : „wer so etwas >m Bürgeraus¬
schuß verlangt habe? Dag sei eine gemeine Lüge des Dolksfrcund -
artikler - ! !" Mit Verlaub ihr Herren ! Wo steht denn in dem Ar¬
tikel, daß das im Vürgerausschuß gesagt wurde ? Wenn man etwas
aufs erste Mal nicht versteht, so muß maus eben zweimal lesen .
Der betreffende Artikel ist eine Zusammenfassung der Vorgänge ,
die sich bei der Aufstellung des Voranschlags 30/31 zugetragen ha¬
ben. Rur am Schluß werden noch einige Bilder aus der letzten
Bürgerausichußsitzung gezeigt. Daß der ganze Fall mit dem Lehr¬
ling nicht im Bürgerausschuß behandelt wurde , geht schon daraus
hervor , daß es wörtlich heißt : „Zum Glück für sie . bot sich ihnen ein
anderer Rettungsanker : „die örtliche Biersteuer . Damit glaubten
die Kommunisten doch beßer in der Oeffentlichkeit operieren zu
können" . Daraus geht aber doch einwandfreie hervor , daß sie eben
mit dem Lehrlingsiall nicht an die Oeffentlichkeit gingen !

Und nun kommt dos Komischste ! Es ist selbstverständlich, wenn
die Vertreter der einzelnen Fraktionen >m Eemeinderat die An¬
träge ihrer Fraktion zum Voranschlag bekannt gegeben haben , daß
dann wieder hiervon in den Fraktionssitzungen berichtet wird . Bei
den Kommunisten aber herrscht große Aufregung darüber , wenn
ihnen gesagt wird , daß unsere Vertreter natürlich auch über den
Vorschlag berichtet haben , den ihr Vertreter im Eemeinderat ge¬
macht hat . Dieselben Kommunisten , die in der letzten Sitzung
verlangten , daß „in die Dunkelkammer des Eemeinderats einmal
hineingeleuchtet werden solle," möchten diese Selbstverständlichkeit
als Bruch des Amtsgebeimnißes binstellen . Ihr Gemeinderat be¬
bauvtet mit aller Entschiedenheit, daß er in der betreffenden
Sißung nichts von der ganzen Angelegenheit gesagt habe. Seine

- sechs Kollegen berichteten ihn darauf der Unwahrheit . Wir konn¬
ten schon öfters bemerken, wie glänzend es gewisse Herrschaften
verstehen, mit Lügen und Entstellungen aus den Verhandlungen
des Gemeinderats . ^Hintertrevvenvolitik " zu treiben . Und »war
geschah dies großenteils in Fürsorgeangelegenbeiten .

" Wir raten
den Kommunisten , einmal ihre Rase in die Eemeindeordnung zu
stecken , dann werden sie bald wissen , über was sie berichten dürfen
und worüber nicht. Und in Bezug auf die entstellten Berichte, die
auf diese Art schon aus dem Eemeinderat mitgeteilt wurden , wer¬
den die so Beglückten oft gut tun , an das Sprichwort zu denken :
„Aufgevaßt , der Wolf geht um !"

Daß der Voranschlag unter diesen Umständen ebenfalls wieder
abgelehnt wurde , versteht sich am Rande von selbst . Run hat der
Bezirksrat das letzte Wort .

Garantiert am 24 . und 25. Oktober findet die Ziebung der Baden .
Badener WodlsahrtS -Lotterie statt . 8712 Gewinne werden verlost. Der
Höchsigewinn betrügt 6 000 Mark bei einem Lorpretz von nur ?,0Psg . ,
DoppelloS I .— Mark . Ter Reinertrag der Lotterie ist zur Instandbaltung
eine« Mütter - und SäuglingrheimeS bestimmt . Unter der allgemeinen
großen Rot baden gerade diese hilflosen Mütter und Kinder am schwer -
sten z» leiden , welch« aus dar Mitgefühl und die Hilfe der Mentweeit
am meisten Anrecht haben . (Näherer stehe Inseratenteil .)

DeNamation . Gegenüber der letztjäbrigen Aufführung siel beson¬
ders die scharfe Profilierung jener charakteristischen Eigenschaften
auf , des listigen , dann wieder dämonischen, rveissagcnden Elemen¬
tarwesens . Stimmliche und darstellerische Beweglichkeit gaben der
Gestalt des unsteten Feuergottes eine erschöpfende Prägnanz . Da
Kammersängerin Mali « F a n z krank gemeldet ist . mußte Frank¬
furt in Frau Holl Ersatz stellen . Ihre Fricka zeigte Stil . Die
Ausdeutung war großzügig, mit heroischer Gebärde verlebendigte
sie die keineswegs überwältigende Partie . Adolph Schoepf -
lins Fasolt und Karlheinz Lösers Alberich waren gesanglich
und darstellerisch weit über das Durchschnittsmaß ragende Leistun¬
gen , van außergewöhnlichem Format . Der pastose düstere Alt von
Elfriede Haberkorn gab den Weissagungen der Erda einen
nahezu sakrale Resonanz. Viktor H osv ach brachte die nötige
naturwüchsige Derbheit für den Fafner aus. Eine liebliche, leben¬
dig« Freya war Emmy Seiberisch . Den etwas exotisch ge¬
bräunten Donner sang Carsten Oerner bellstimmig. Auch der
Froh Wilhelm N e n t w i g s war irisch in der Wiedergabe . Ro¬
bert Kiefer verlieb dem Mime ein stark dramatisches Gevräge .
Else Blank . Ellen Winter und Else Grllnwald - Seyi «
iert fühlten sich als Rbeintöchter recht wobl in ibrem näßen Ele¬
ment . Sie wären wobl noch lebbaiter gewesen, wenn man nicht
vom Pult aus zu stark ritartiert hätte . Generalmusikdirektor
Krips war auf Peinlichkeit eingestellt. In der ersten Szene ließ
er dem Rbeinstrom seinen freien Lau ' nicht . Man mußte säst
fürchten, daß die Flut abebbt und zu einem stehenden Gewässer
wird . Gewiß : von Italien kommt die Losung breite Tempi 1* i
Wagner . Durch dies« Vergewaltigung gewinnt ober die an und
für sich etwas „spärlich getönte Partitur " nicht an Reizen . Im
übrigen wurde überaus exakt , man könnte sagen klassisch musiziert.
Ueber die letztjäbrige neue Ringinszenicrung konnte sich erfreu¬
licherweise das künstlerisch« Gewissen Dr . W a a g s nicht beruhigen .
Daher bat er die Neuinszenierung selbst vorgenommen . Sie war
notwevig — obwobl bei der gegenwärtigen Finanznot eine all¬
jährliche Neuinszenierung des Ringes eine unverantwortliche Be¬
lastung des Etats bedeutet . Es bat sich erwiesen, daß das Wagner
liebende Publikum allzu schroffe Neuerungen in der Inszenierung
ablebnt . Dr , Waag bat darauf Rücksicht genommen und mit
Torsten Hecht einen künstlerisch fein geläuterten Bübnenrabmen
gebaut . Selbstredend iimrden dabei sämtliche modernen bstbnen-
technischen Hilfsmittel in Dienst gestellt, besonder, dl« der Bllb -
nenovtik, illr die Rudolf Walut »eichnete . Di » g«t vorbereitete
Rbeingo ' dru ' sührung binterließ in der diesjährigen Aufmachung
starke Eindrücke . s «.
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Partei ItnckrictUen
Kreiskonferenz

Die Krrislonferenz in Osfeuburg für die Amtsbezirke Ottenburg ,
Kebl , Lahr , Wolfach und Oberkirch , die am Sonntag im „Mundin -
ger" in Ottenburg tagte , war von sämtliche» Ortsvereinen besucht .
Ein Zeichen , welch größer Interesse für die Partei und die Republik
gerade in der Zeit der hestigsten Anstürme der Gegner immer noch
vorbanden ist .

Die Aufstellung der Listen für die Bezirls - und Krmsräte ging
glatt vonstatten . Es wurden die meisten altbekannten Genossen
wieder aurgestelll und tan . den dem Drangen der Zugend auf Mit -
bestimmungsrechi statlgegeben. In beiden Körverichaften können bei
einigermaßen guter Wahlbeteiligung junge Genossen gewählt
werden. _

Das größte Interesse wurde dann dem Referat des Een . Reichs -
tagsabgeordneten Stefan Meier entgegengcbracht. Der Redner führte
uns nochmals den Kampf , den die Partei wäbrend der Wahl zu be¬
steben batte , vor Augen und die Schwierigkeiten , die durch den
Ausgang der Wahl iowobl bei der Regierungsblldung als bei der
vraktiichen Arbeit zutage treten . Die Sozialdemokratie wird sich
nur von dem Eemeinwobl des Volkes leiten lassen und sich weder
von rechts noch von links von diesem Weg abdrängen lassen . Aller¬
dings wird sich die Fraktion auch nicht mit dem von der Vrüning -
regierung Gebotenen zufriedengeben, sondern ibre Ansichten und
Forderungen mit aller Energie zu vertreten wissen .

Von der Diskussion wurde reichlich Gebrauch gemacht . Aus allen
Reden klang die Not der Arbeiter heraus , die in der gegenwärtigen
Wirtschaftskrise die größte Bürde auf sich nehmen müssen . Die Son -
derstellung der Beamten wurde reichlich unter die Luve genommen,
und energisch der Abbau der hohen Gehälter und Pensionen gefor¬
dert . Die Partei darf die Hand nicht mehr dafür bieten , daß in
solch unsinniger Weise mit den Steuergroschen gewirtichaftet wird ,
das größte Interesse must der Jugend und den Erwerbslosen ent¬
gegengebracht werden. Manch hartes Wort fiel in der Kritik an der
Partei . Aber aus allen Reden klang der Ruf zu neuem Auf¬
schwung im Interesse der werktägigen Bevölkerung.

Genosse Meier ging im Schlußwort sehr energisch auf sämtliche
Angriffe der Parteigenossen ein und verteidigte die Haltung der
Fraktion mit dem bestimmten Versprechen, im neuen Reichstag alles
zu tun , was in der Zeit der größten Not nur getan werden kann.
Damit fand die Konferenz ihren Abschluß . Jetzt gebt es an die
Arbeit für die Gemeindewahlen , wo die Partei das Verloren « wie¬
der gut machen kann .

I dUeinebad . Chron ik_
Die Maxaubrücke für den Brückenverkehr gesperrt

Dos anhaltende Regenwetter bat die schon seit Tagen bestan¬
dene Hochwassergefahr wesentlich gesteigert. Der Rhein ist im
Laufe des Sonntags wesentlich gestiegen . In Maxau betrug der
Wasserstand gestern früh 6 .97 Meter . Die Maxauer Schiffsbrücke
ist für den gesamten Schiffsverkehr gesperrt worden. Zu Land
besteht Sperre für den schweren Lastenverkebr, wäbrend kleinere
Fahrzeuge ebenso wie Passanten die Drücke unbehindert benützen
können . Man rechnete im Lause des Tages mit einem weiteren
Steigen des Rheins .
Verkehr über die Schiffsbrücke bei Speyer zeitweise eingestellt

DZ . Soever . 13 . Ott . Infolge Beschädigung der Schiffbrücke bei
Sveuer durch einen zu Tal fahrenden Dampfer mußte der gesamte
Verkebr feinschließlich Fuhrwerk - und Fußgängerverkehr ) über
Lußbof nach Sveyer ab 12 . Oktober, beginnend mit den Zügen
1033/1036 , bis auf weiteres eingestellt werden. Die Züge verkebren
nur bis Lußbof. Der gesamte Verkehr wird über Mannheim —Lud-
wigsbasen umgeleitet . Dauer der Störung voraussichtlich mehrere
Tage .

Neue Verhaftungen im Spritskandal
In Baden -Baden wurden auf Veranlassung des Untersuchungs¬

richters beim Landgericht Offenburg die beiden Kaufleute S . und
F . Subler aus Baden -Baden festgenommen Wie wir von unterrich¬
teter Seite erfahren , stehen diese Festnahmen in engem Zusammen¬
bang mit dem badisch- pfälzischen Svritskandal des verstorbenen
Kiefer aus Kork . Die beiden Verhafteten sollen zum Gelingen der
großen Svritschiebung fingierte Rechnungen über angeblich gelie¬
ferte Destillate ausgestellt haben . Man spricht von weiteren Ver¬
haftungen .

*

Wir erfahren zu den Baden -Badener Verhaftungen in der Keh¬
ler Svritschieberafsäre noch folgende Einzelheiten : Bei den beiden
Verhafteten handelt es sich um die Söhne des bekannten Baden -
Badener Branntweinhändlers Samuel Suhler , Franz und Erich
Subler . Der Haftbefehl richtet sich auch gegen den Vater Samuel
Subler , der jedoch abwesend ist. Ob er rechtzeitig von seiner bevor¬
stehenden Verhaftung Wind bekommen hat und daher flüchtig ge¬
gangen ist , ficht noch nicht fest , auf alle Fälle ist lein derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt .

*

Neuthard ( Amt Bruchsal) . Unter dem Einfluß des „Neuen"
gerieten liier einige Burschen in heftigen Wortwechsel, der sich nach
Mitternacht auf der Straße fortsetzte und in eine Messer¬
stecherei ausartete . Noch in der Nacht mußten zwei Schwer¬
verletzte mittels Sanitätsauto in das Bruchsaler Svital verbracht
werden. Die Gendarmerie nahm schon in der Nacht die Unter¬
suchung aui .

Durmersheim ( Amt Rastatt ) . Der durch den Motorradunfall
am Dienstag auf der Ettlinger Landstraße verunglückte Dentist
Karl S v ä t b ist im Rastatter Krankenbause seinen schweren
Verletzungen erlegen . Svätb stand im 22 . Lebensjahre .

Bremgarten ( Amt Staufen ) . Montag morgen brannte das
Stallgebäude mit Futterscheuer des bekannten Weinstätterbofes ,
einer der größten Landwirtschaften des Markgräfler Landes nie¬
der . Das Wohngebäude und eine zweite Scheune konnten gerettet
werden. Als Brandursachc wird Kurzschluß an einem Futtermotor
angenommen . Der Schaden wird auf 30 000 bis 35 000 RM . ge¬
schätzt. Das Vieh konnte gerettet werden, dagegen verbrannten
die Fahrnisse.

StanöeskuManszüge Ser Sio>St Karksrutte
Stcrbcfälle und Bcerdigungszeiten . 10 . Oktober : Leonhard Hatz-

ner , 33 Iabre alt . Ehemann . Kraftwagenfübrer . — 1l . Oktober :
Karolina Scheidweiler , 73 Iabre alt , Ehefrau von Gustav Scheid-
wciler (Mllblburg ) . Emnta Martin , 78 Jahre alt . Witwe , geb .
Dunz. Elisabeth Regenscheid , 74 Jahre alt . Ehefrau von Anton
Regenscheid . Schuhmachermeister. Beerdigung am 14 . Oktober, 14
Ubr . Karoline Morsch , 72 Jahre alt , Witwe , geb . Schelling. Be¬
erdigung am 14 . Oktober. 15 Ubr. — 12 . Oktober : Katb . Scheuer-
vUug , 76 Jahre alt . Witwe , geb . Bender (Müblburg ) . — 13 . Okt . :
Emma Bauer , 72 Jahre alt . ledig , ohne Beruf . Beerdigung am
15 . Oktober. 14 .30 Uhr.

Ebesredaktcur : Georg Schopslin Verantwortlich : Polit' k. Frei ,
staoi Baden , Voitswinichasl , -.'Ins aller Well , netzte Racbriebien: 2Grünebanm Bad Landtag GewcrkschastiichcS . Aus der Bartei . Klein,baifcbe Eürontk Ans Miiiclbaden . Durtocb GerichtSzcitung FcuNieion.Die Welt der Frau : Hermann Winter Groß Karlsruhe Gemeinde-
Politik, soziale Rundschau. Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk
Heimoi und Siairtcin. AnSkiintte: IoIeI E > icIe Bcron ' w -' rlli -b
Tür den Anzeigenteil : G n kl a v Strlijn sämtliche ,voi,nhas>
in Karlsruhe in Baden Truck u Beilage VerlagSdiuckcrc ,

Volk - freund G .uz .v.H ., Karlsruhe.

Am Aem 'jgeucMteaai
Wenn es der bösen Nachbarin nicht gefällt

Der anonyme Brief
fm . Karlsruhe , 11 , Okt . Wegen Urkundenfälschung stand die Mäh¬

ris » Londwirtin Elisabeth D. geb . Bäumgärtner aus Neuthard
bei Bruchsal vor dem Karlsruher Schöffengericht. Um ihrem Nachvar
Anton Daumgärtner in Neuthard eins auszuwiichen, ichickte sie am
10 . Juli dieses Jahres ein Schreiben an das Dormundschaflsgericht
in Bruchsal, in welchem sie aussübrte , daß Baumgärtner sein Pflege¬
kind mißhandelt habe : man sollte ihm das Pflegekind wegnehmeil
und ihn bestrafen. Das denunzierende Schreiben Unterzeichnete die
Angeklagte mit dem Namen A . W . Schäfer. Auf Grund des Schrei¬
bens wurde gegen Baumgärtner ein Verfahren eingeleitet , welches
aber zu beanstandende Tatsachen nicht ergab . Das Gericht verur¬
teilte die Angeklagte, welche im Sinne der Anklage geständig ist , we¬
gen erschwerter Urkundenfälschung zu einer Woche Gefängnis unter
Gewährung von Strafaufschub aus Wohlverhalten mit Bewährungs¬
frist bis l , November 1933.

Die gefälschte Arbeitsbescheinigung
fm . Karlsruhe , 1l . Okt . Der 19jährige Bäcker Karl Friedrich R.

aus Zaberfeld hatte am 10 . Juni dieses Jahres eine Arbeitsbeschei¬
nigung feines Meisters dahin abgeändert , daß ex statt 12 Mark Wo¬
chenlohn - 17,50 Mark schrieb und einen anderen Entlassungsgrund
vermerkte und dieie gefälschte Urkunde dem Arbeitsamt Karlsruhe
vorgelegt , in der Absicht , eine höhere Arbeiislosenunterstützung zu
erreichen. Durch einen Beamten des Arbeitsamts wurde die Fäl¬
schung als solche erkannt und die Auszahlung einer R . nicht zukom-
inenden Unterstützung vereitelt . Wegen Urkundenfälschung staub
jetzt R . vor dem Karlsruher Schöffengericht, das ihn zu 25 Mark
Geldstrafe verurteilte .

Die Schlacht bei Graben
Korrigiertes Urteil des Amtsgerichts

fm . Karlsruhe , 11 . Okt . Wie seinerzeit berichtet, hatte sich am
t . Mai d. I . das Amtsgericht Karlsruhe mit einer ländlichen
Schlägerei zu befassen , die in der Gegend von Graben und Hoch¬
stetten einiges Aufsehen erregt hatte . Angeklagte waren damals
der 35 Jahre alte Bäckermeister Wilhelm H . aus Hochstetten , der 45
Jahre alte Wirt Karl Sv . aus Graben , der 37 Iabre alte Händler
Ernst v. T . aus Hochstetten und der 25 Jahre alte Küfer Wilhelm K .
aus Graben , Das Gegenstand der Anklage bildende Scharmützel
nahm am 7 . August in der Wirtschaft „Zum Erbprinzen " in Graben
seinen Anfang , wo sich die Angeklagten , sowie die Brüder Artur
und Heinrich Zivse , Gemüsehändler aus Hochstetten , aufhielten . Kon¬
kurrenzneid und der Verdacht, daß die Brüder Zipfe einen der An¬
geklagten wegen eines Gewerbeicheines angezeigt hätten , bildeten die
Ursache eines Wortwechsels, in dessen Verlauf anzügliche Ausdrücke
wie „Edelmarderband «"

, „Mazzebäck "
,und „Bretzelbäck " fielen

worauf zu Tätlichkeiten übergegangen wurde , bei denen die Brüder
Zivie die Nehmenden waren . Auf der Straße von Graben nach
Hochstetten wurden die Streitereien erneut ausgenommen, wobei es
grüne und blaue Flecke gab . Das Amtsgericht verurteilte damals H .
wegen Beleidigung und Körververletzung zu 70 Jl Geldstrafe, Sv
wegen Körperverletzung zu 60 Jl Geldstrafe, die Mitangeklagten
o . Tb . und K . wurden mangels Beweises freigeivrochen. Seitens der
Berurteilung wurde Berufung eingelegt . Die 2. Strafkammer als
Berufungsinstanz , vor der die Angelegenheit nochmals verhandelt
wurde , hob auf Grund des veränderten Bildes , das die Beweisaus -
nabme ergab , das erstinstanzliche Urteil auf und verurteilte S . we¬
gen einfacher Körperverletzung und Beleidigung zu 20 Jl , Spieß we¬

gen Körververletzung zu 20 Jl Geldstrafe . Bei dem Freifvruch W
Angeklagten v . Th . und K . behielt es fein Bewenden.

Der Raub am Sandfangweg
Freiburg i . Br ., 10 . Okt . Im vergangenen Sommer erlebte ein

70jähriger Mann aus dem Höllental in Freiburg ein schlimm«)
Abenteuer , das mit dem Verlust seines Geldes endete. Der Betr«'°
sende , ein gewisser D. , war am Abend des 9. Juli in einem hiesis«'
Kaffeehaus gelandet . In fideler Damenrunde flog die Zeit rasch ^bin und als die Feierabendstunde herangekommen war , befand P
der Höllentäler in Gesellschaft des Schuhmachers Josef Argast »^
Hegenheim (Elf .) , des Schreiners Karl Friedrich Haas 0».

'
Jhringen und des Ehepaares Friedr . Wilhelm Säbele aus Sf**'
bürg Die Vier überredeten den alten Mann , mit ihnen noch ei"!
:a>nt 't6-v i am oberen Ende der Kartäuserstrabe zu besuchen . An d«
Wirtschaft vorbei , die schon ihre Pforten gefchlosien hatte , schleM«)
man ihn an den Sandfangweg bei der Dreisam , wo D. aus einer
neben Frau Säbele vlaziert wurde . Aus der anderen Seite sab Aß
gast , der aus seiner wahren Absicht kein Hehl mehr machte . Er E
dem D . aus der Rocktasche zwei Notizbücher fort und als er dal>'
kein Geld fand , entriß er dem Mann mit Gewalt aus der inner«' !
Westentasche ein Mäppchen, worin sich etwa 7 0 0 M a r k und eis
Anzahl Dollarscheine befanden . Von Haas oder Säbele wurde
Beraubte über eine Böschung berabgeftoben. Argast speiste
Spießgesellen mit ein paar Mark ab . mit dem Großteil des
verschwand er in die Schwei, . Drei Wochen später wurde er in d«:
Nähe von Zürich verhaftet , aber das Geld war verjuxt . Das er»Aterte Schöffengericht verurteilte wegen gemeinsamen Straßenra «^den Argast zu dreieinhalb Jahren Gefängnis , Haas und Säbele £
je zweieinhalb Jahren , Frau Säbele wegen Rückfalldiebstahls zua«
Monaten Gefängnis . Den Verurteilten wurden auch die biirs «'
lichen Ehrenrechte auf längere Dauer aberkannt .

Gemildertes Urteil für einen Stratzenräuber
fm . Karlsruhe , 11 . Okt . Das Karlsruher Schöffengericht verurteil

am 28. August d. I . den 25 Jahren alten vorbestraften Svstzi
Ludwig M . aus Germersheim wegen Straßenraubs zu zwei Jab «' /
zwei Monaten Gefängnis , die Ehefrau Elisabeth K . geb . KurwinA /aus Germersheim zu einem Jahre sechs Monate einer Woche
fängnis und den Bauhilfsarbeiter Hermann K . aus Eermersb «'

,zu einein Jahre einer Woche Gefängnis . Die Angeklagten batst'
nach vorheriger Berabredung und nachdem sie vorher in vers^denen Wirtschaften in Eermersheim und Rheinsheim zuiamM«'
sechs Liter Bier getrunken hatten , am 29. März d . I den 72 2«G
alten verwitweten Jakob Braun aus Philivvsburg , bei dem die »j
geklagte K. früher in Stellung war , auf dem Wege nach Philipp
bürg beleitet . Unterwegs — es war bereits Nacht — auf der Laösi
straße zwischen Rbeinsbeim und Philivvsburg fielen sie über d«
alten Mann her . M . versetzte ihm einen Schlag auf den Koof,
dem er dessen Aufforderung , fünf Mark herauszugeben , nicht
kam ; der Ueberfallene stürzte zu Boden , worauf er von M.
öals und Arm festgehalten wurde . Während K . den heftig strap
velnden Braun an den Füßen hielt , zog die Angeklagte K . aus 't
iten Strümpfen 90 Jl Bargeld heraus ; außer diesem nahmen f
ihm Mantel , Hut und Stock ab , worauf sie sich nach Germersb«'>
zurückbegaben . Die Eheleute K . nahmen die Strafe an , wäbrAder Hauvtangeklagte M . Berufung einlegte . Die 1 . KarlsrvP
Strafkammer ( Borsitzender Landgerichtsvräsident Dr . Rudm^hob das Urteil des Schöffengerichts auf und sprach gegen" egen Stakenraubs eine Gefängnisstrafe von nur , «y» Mv"" >aus , auf die vier Monate der erlittenen Untersuchungshaft angelt
net werden.

| Jius der Stadt äiurlach
Oeffentliche Frauenversammlung

Die sozialdemokratische Fraucnfcktion veranstaltet morgen Mitt¬
woch abend um 8 Uhr im Volkshaus im Stadtteil Aue eine öffent¬
liche Fraucnversammlung , in der Genossin Stadträtin Müller
(Karlsruhe ) über : „Die Bedeutung der bevorstehenden Gemeinde,
wählen für die Frau " sprechen wird.

Alle Frauen und Mädchen, sowie alle Wählerinnen von Durlach,besonders aber vom Stadtteil Aue, sind zu dieser Versammlung
eingeladen.

Der Durlmher Mieterschaft in ibler Gesamtheit wird dringend
emvfoblen, die heute im Inseratenteil unserer Zeitung erscheinende
Verlautbarung des Vorstandes der Mietervereinigung recht
aufmerksam zu lesen und darnach zu handeln . Nähere Informatio¬
nen über die Ursache der Kündigung des Abkommens zwischen Mie¬
ter - und Hausbesitzerorganisation wird demnächst an dieser Stelle
erfolgen.

Kommunistische Demagogen !
Die Durlacher Kommunistenfübrer versuchen wieder einmal , mit

der Durlacher Arbeiterschaft S ch i n d l u d e r zu svieleu . Sie be¬
nutzen den traurigen Fall unseres Genossen Reitze , um damit eine
Parteisuppe zu kochen . Aus heule nachmittag rufen sie zu einer
antifaschistischen Demonstratjon auf . Ein zu diesem Zweck unter
den Erwerbslosen und Notstandsarbeitcrn verteilter Handzettel,
der in seiner Einleitung voll gemeinsten, verlogenen Anschuldi¬
gungen gegen die Führer der SPD . und des Reichsbanners strotzt ,
enthält daneben auch scharfe Worte gegen die faschistischen Mord¬
hetzer und verurteilt das Vorgehen der Hitler gegen unseren Ge¬
nossen Reitze .

Wir müssen nun seststellen , daß Reitze nicht nur unter faschistischer,
sondern auch unter kommunistischer Hetze zusammengebrochen ist.
Sowohl in verteilten Handzetteln , wie auch in der Arbeiterzeitung
vom 16 . August hat man in ähnlicher Weise wie die Hitler gegen
unser» Genossen gehetzt , Die Arbeiter - Zeitung schreibt , Reitze lei
aus dem Grund ein Reichsbannergünstling , weil er auf Grund
seiner Beziehungen zum Reichsbanner durch die Reichsbannerpar -
teien am 1 . Oktober wieder in feste Anstellung bei der Stadt kam .
So Letzten die Herren W e i n b r e ch t und seine Freunde ebenso
wie die Hitler gegen das Opfer des Jahres 1925. Auch nach
seinem Dienstantritt bei der Stadt konnte man öfters Zeuge sein ,
wie man von kommunistischer Seite gegen Reitze sich abfällig
äußerte .

Wenn es auf die Kommunisten angekommen wäre , hätte man dos
Opfer des Faschismus sofort fallen lassen sollen , denn die kommu¬
nistischen Stadträt « baden gegen seine Anstellung ebenso wie die
Faschisten opponiert Und nun bringen diese Herren die Kühnheit
auf , zu behaupten , daß sozialdemokratische Führer sich bereit er¬
klärt hätten , Reitze zur Niederlegun -g seines Posten aufzufordern .
Diese Herren spielen sich als die Kämpfer gegen den Faschismus
auf ! In Wirklichkeit sind Kommunisten und Hitler Brüder von
gleichem Geiste .

Den Hitlern und Kommunisten zu zeigen , daß die Durlacher Ar¬
beiterschaft bereit ist . dem Faschismus entgegenzutrcten , wenn die
Stunde es erfordert , soll die gemeinsame Demonstration aller Frel -
gewerlschaftler, Arbeitervereine und Partei am Mittwoch abend
beweisen

Aue . Heute abend 7 Ubr beginnt im Rothaussaale in Aue der
Abendnähkurs der Arbeiterwohlfahrt . Teilnehmerinnen können
sich dort anmelden.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarie ,

Der Einfluß des Zwischenhochs auf unsere Witterung hält
an . Eine große, nördlich Englands liegende Zyklone scheim.,^,«
östlicher Richtung weiterzuzieben, ohne auf das mitteleuroiP '

^ ,
Festland überzugreifen . . Die eingetretene Besserung dürfte
vorerst noch anhalten . ^

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, den 15 . Oktober:
kühler Nacht lokale Frühnebel , am Tage milder , südliche
zunehmende Bewölkung und vorwiegend trocken .

Wasterstonü des Rheins
Basel 210 . gef . 8 ; Waldshut 387 , gef. 5 ; Schusterinsel 282 . flf d

Kehl 434 , gef , 6 ; Maxau 698 , gest. 2 ; Mannheim 666 , s«
"

Zentimeter .
Veranstaltungen

Johann Dtrouß mir feiner Künftlerfchar auf der Anreise nach
kenntlich findet deute abend 8 Ubr das mit großem Jnteresle erwi>' ^
einmalige Konzert diefes bekannten Wiciier-Walzer-Dirigenlen statt,
wie überall so auch hier , ein außergewöhnliches LrrigniS zu werdeb
spricht . Restliche Karten bei Musikalienhandlung und Konzertdieev̂
Fritz Müller , Kanscr- Ecke Waldstraße sowie ab 7 Uhr an der
lasse .

Jllich 'S Zitherverein veranstaltet am Samstag , den 18. Oktober,
Ubr , im Saale der Gesellschaft Eintracht zur Feier seines 50|ä&;i5f'

Jubiläums ein Zttherkonzert unter gütiger Mitwirkung »es .3" Jji
virtuosen Herrn Drechsel aus Nürnberg und der hiesigen Konzertian" ^
Herrn Wetzbecher . Der Bcictn , welcher unter der musikalischen ~c
seines Dirigenten Herrn Mustklehrcr Jllich mit seinen aus künsiles ^ l
Höbe stehenden Konzerten sowohl hier , als auch auswärts schon
Erfolge erzielte , hat für diesen Abend ein auserlesenes Prograw " ^ p
iommengestellt, fodaß den Besuchern ein besonderer Kunstgenuß «»
sich! siebt . Da ein reger Besuch zu erwarten ist , so dürfte eS sich , et
fehlen, die Eintrittskarten bei den VorverkaufSstellen sich baldigst 1"
schaffen ( siehe heutig« Anzeige) .

*
DienStag , den 14. Oktober 1930.

8

Badisches LandeSiheater : Der lustige Krieg . 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Narkose. 20.30 Uhr.
Colosseum: DaS brasilianische Kaleidoslop. 8 Uhr.
Tchauburg : Ter Jazzsänger . ^
Atlantik -Lichtspiele : Der TeuselSreporter .
Gloria -Palast : Der Walzerkönig. j
Union -Theater : Di« Nibelungen , KricmhildS Rach« . »,«0/
Rcsidenz-Lichtspicle : Richard Tauber : Ich glaub nie mehr an e>nk v
Städtische Festhalte : Strauß -Konzert. 20 Uhr.
Hauptbahnhos -Wirtschast: GcschästSeröffnung 7 Uhr.

Reichsbanner
Schumrz-Rol -Solb

Kameraden ! Wir beteiligen uns an der ProteftaEtivn
Durlacher Kameraden (siehe Aufruf an anderer Stelle dieser (f
tung ) . Es ist Ehrenpflicht jedes Aktiven und Passiven W
scheinen . Antreten Mittwoch , 15 Oktober. 7 .30 Ubr abends
stelle Bahnhof Durlach . Dienstanzug . Svielleute . ff
Sviclzeug . Für alle Revublikaner am Mittwoch abend : „ v
Durlach"

.
'

veretnsanzeiger ,
Durlack. Sozialdemokratische Frauenfektior Morgen

abend 8 ilbt im Bolksbaus in Aue öffentliche Fraueuverfaaf "«
y««

Genossin Müller - Karlsruhe svricht über : „Die Bedeutuno ^ z
Eemeindcwahlen für die Frauen " . Di» Wählerinnen von T
und Aue sind herzlich eingeladen . 1775 Der Borsto
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Seschichtskalender
14 . Oktober. 1863 Aufruf Lassalles „An die Arbeiter Berlins ".— 1891 So, . Partei tag Erfurt (Programm -Formulierung ) . —

1913 Erubenkatastrovbe bei Cardiff (409 f ) . — 1919 Frankreich
ratifiziert Friedensvertrag . — 1922 Urteil Ratbenaumoüd (33
Fahre Zuchthaus , 114 Monate Gefängnis ) .

Gewerkschaften und Arbeitslosigkeit
Die Bertreterversammlung des Gewerkschaftskartell» fordert
von der Stadtverwaltung ein Arbeitsbeschaffungsprogramm

Am Montag abend fand im Bolkshaus eine Vertreterversamm¬
lung des Ortsaurfchusse« de» ADGB . Karlsruhe -Durlach -Sttlingen
statt , in der Koll . Erb »unächst über das Bildungsprogrammiür den kommenden Winter längere Ausführungen machte . Beson¬
ders betonte er, dah dieses Jahr die Teilnahme am Bildungskurs
5 .si kostet, die aber von den einzelnen Organisation getragen wer¬
den . Er legte den Delegierten ein fest umrissenes Programm vor
Und betonte , dah es den Gewerkfchaftskollegen zur Pflicht gemacht
verden muh, an den Bildnngsoorträgen restlos teilzunrhmen .
Pflicht der Gewerkschaftsfunktionäre ist es , mit gutem Beispiel
voranzugehen.

Sodann teilte Koll. Erb weiter mit , dah mit den englischen Kol¬
legen ein Schriftwechsel gepflogen wurde über einen im nächstenFohr zu unternehmenden englischen Besuch . Er würde aber teuerer
»u stehen kommen , als wir uns ursprünglich gedacht haben . Bei
botelvervflegung ist die Mindestlumme von 200 ^ erforderlich, bei
log . Rucksackverpflegung könnte die Reise ev . mit 130 M durchge -
lührt werden . Weiter machte Koll . Erb auf das am nächsten Sams -
lag in der Festballe stattfindende Stiftungsfest des Metallckrbeiter»
Verbandes aufmerksam, an dem er die Kollegen bittet , zahlreichlrilzunebmen.

Hierauf machte Koll. Koch über den tragischen Fall Reitze längere
Ausführungen . Scharf hob er hervor, dah Koll . Reitze von den
Nationalsozialisten in den Tod gehetzt wurde und dab die Nazi uns
Zeigen, wie wir es ihnen gegenüber schon lange hätten machen sol¬
len . Am Mittwoch , den 15. Oktober, findet in Durlach rin « Demon¬stration statt gegen die ruchlose Hetze der Nationalsozialisten ; an
virser Demonstration müssen alle Gewerkschaften teilnehmen . Wei¬
thin wies Koll. Koch darauf bin , dah am 26 . Oktober, vormittagsll Uhr , in der Karlsruher Frsthalle «ine Seidelfeier stattfindet .beide! hat solch grobe Verdienste um die Arbeiterbewegung erwor -
veu , dah er es wert ist , dab bei einer solchen Feier die FestballeUberfüllt ist.

Koll. Erb kam sodann in längeren Ausführungen auf das Der -
boltnis zwischen Partei und Gewerkschaften zu sprechen . Er bean¬
standete , dah bei der Aufstellung der Kandidaten zur Bezirksrats -
^ ahl die Gewerkschaften nicht genügend berücksichtigt worden sind .der Diskussion wurden die Ausfübrunugen des Koll . Erb unter -
lllltzt und gewünscht , dah bei den Kommunalwahlen die Eewerk-
lchaffen entsprechende Berücksichtigung finden mögen.

Eanz besonders verurteilte die Versammlung das Verhalten des
^ ladtrates , welcher auf die Forderung der Gewerkschaften wegen«ksreiung der Erwerbslosen von der Kebäudesondersteuer immer
Uoch eine ablehnende und ausweichende Stellung einnimmt . Ent¬
brechende Vorschläge sind schon längst gemacht, aber anscheinend istNot der Erwerbslosen dem Stadtrat immer noch nicht hart und
vroh genug. Die Anwendung der Richtsätze , wie sie für Fürsorge -
^urvsänger vorgesehen sind , können keineswegs bei den Arbeits -'°ien angewendet werden , denn diese belasten ja die Stadt nicht
!"rd es ist ein Unrecht, wenn man die Arbeitslosen zwingt , von
vrer kargen Unterstützung noch Gebäudesondersteuer zu zahlen.
Sodann gab Koll . Erb den Kassenbericht des Kartells vom drit -

Quartal 1930. Er batte den Bericht den Delegierten schriftlich-vrgelegt und konnte sich aus kurze Erläuterungen beschränken . Koll.
^ 'ksten gab den Revisionsbericht und teilte mit , dah Bücher, Belege

Kasse in bester Orgnung befunden wurden . Er beantragte Tnt -
stung des Kassiers. Der Antrag wurde einstimmig angenommen,"ngenommen wurde auch eine aus der Mitte der Versammlung"beschlagene

Sntschliehung.
z

®
.'* am 13 . Oktober stattgefundeue Kartelloersammlung dereien Gewerkschaften in Karlsruhe fordert von der Stadtoer -" " ltung . dah sie

sofort « in Rrbeitsprogramm aufstellt ,
b?!, ben Arbeitslosen und Fürsorgeempfängern lohnbringend « Ar-. " ru verschaffen . Wenn keine flüssigen Msitel vorhanden find,

» erd,.

vl ^ ^ "tschuldigt fehlten in der Versammlung die Dachdecker, Land -V>ter , Sattler , Eisenbahner Durlach und Holzarbeiter Durlach.
D.Zur Nuksiedr n ; des Lamiliendades

wir folgende Zuschrift: „Nichts bat die badende Karl
IiA ^ Vvölkerung in solchem Uusmah« erregt als die fast moncr.A. wechselnden Badezeiten . Kaum bat man sich seinen Badet ,

• ’ erscheint eine neue Bestimmung über die Aendrrung d
U„Nvlten . Ich will mich in diesen Ausführungen nur mit d
bafc kes Familienbades beschäftigen, die rigoros und ob
BffH« vorher in den Tageszeitungen etwas hiervon geles
der ^ " " echgefübrt worden ist . Bekanntlich bat es seinerzeit k
T nhjr a*Un<! über die Einführung des gemischten Bades lebbai
tej

'
o

'vnen insbesonders zwischen dem Zentrum und unserer Po
ltoiWi -i °. ? 6 war erfreulich , mit welcher Initiative unsere E>'.ch für das gemischte Bad eingesetzt baden . Nun soll diesmit einem Federstrich aus der Welt geschafft werde,di« mahgebenden Persönlichkeiten in die Zeit d
»in * . „Vtl1*. zurückversetzt , wo man solche rückständigen Ansicht
das E ^stvuldigen konnte? Es fehlt jetzt nur noch, dah auch f
wiikd- n

“̂ Im Ravvenwört getrennte Bäder eingerichtet werd
^ " n sich die mahgebenden Stellen alle Snmvathie v«■>„

*n sollen sie nur auf diesem Wege weiterfahren ,
stkd » « »S • erscheint di« Statistik über die Frequenz d
35? ti Monat September . Wenn auch der Rückgang d
bah k ;

^H ."ders für Ravvenwört gilt , so ist doch zu erseheiei „ £Ud’
r Schwimmbäder einen wesentlich schwächer,stitk. » haben . Es steht zu erwarten , nachdem d

sin, Familien mit Kindern die Möglichkeit, gemei
ker bemerkbar' macht

"" " ^^ bah der Rückgang sich noch viel stö
an ^ ie Badeverwaltung und die sonst nc

vut Personen die letzte Warnung , das seitber sich seteFam,lienbad wieder einzuführen . Wenn es nie
s" st "d die seitherigen Besucher auch damwenn es nur an 2 oder 3 Tagen in der Wock

die °°S 4 d' s
.
6 Uhr eingerichtet wird . Ich hoffe, dab si

»ert*!r t er®?“ un9 diesem Wunsche vieler Besucher sicher nilwird und sich den beute überall angewandten Si* VNst am Kunden" zu eigen macht , eb« es zu spät ist.

TLwJUuiAe* V &kefaMcfimekgen
Die Verkehrseinschränkung nach Daxlande «

Wie aus dem Stadtratsbericht zu ersehen ist, soll der Strahen -
babnverkehr nach Darlanden im Laufe dieser Woche eingeschränktwerden . Die Linie 8 , Kühler Krug—Darlanden , soll von abends
8 Ubr ab ganz eingestellt werden , gleichfalls soll von 8 Uhr ab der
Pendelverkehr Darlanden —Müblburg wieder einsetzen . Gegen
diese Betriebsweise der Linie 2 müssen wir energisch protestieren .Der Durchgangsverkehr nach Darlanden muh aufrecht erhalten blei¬ben, die Umsteigestelle an der Erzbergerstrahe ist die aller ungün¬
stigste , man kann nirgends einen Schutz vor Regen und Unwetter
finden . Wir glauben kaum , dah die Einfvarung durch den Pendel¬verkehr fo erheblich ist , dah sie sich in der Kaste der Strahenbabn
bemerkbar macht . Wir wollen beispielsweise anfübren : eine Fahrtvon der Südstadt nach Darlanden muh zweimal unterbrochen wer¬den. Der Aufenthalt an der Erzbergerstrahe kann unter Umständengenau 30 Minuten betragen , so dab sich die Fahrzeit auf länger als
eine Stunde errsteckt . Das ist alles , aber nur nicht fortschrittlich.Kommt noch hinzu , dah beim Pendelverkehr die Fahrgäste , welchein einer halben Stunde von zwei Linien dorthin befördert werden,warten müssen , bis der Pendelwagen sie wieder weiter befördert .Das wird wobl in den meisten Fällen nicht möglich sein , denn nach
Einstellung der Linie 8 wird der Verkehr doch etwas stärker. Iodah sich der Durchgangsverkehr rechtfertigen läßt . Sollen die Ein¬
wohner von Grünwinkel . Albsiedlung und Darlanden sich der Pri¬vatautos bedienen , anstatt der Strahenbabn . Wir ersuchen den
Stadtrat , diesen die Darlander Bevölkerung schädigenden Beichluh
zu revidreren . Durch derartige Verkehrseinschränkungen wird auchdas Gesellschafts - und Versammlungsleben unterbunden , was auch
nicht im Interests der Stadt gelegen ist . Ein Darlander .

Zur Rüppurrer Autobusfrage
wird uns vom Bürgerverein Rüvvurr folgender Artikel
mit der Ueberschrift „Aufhebung des Rüppurrer Autobusverkebrs ,d. b. der direkten Verbindung nach der Stadtmitte " zugesandt :

Die in den Tageszeitungen gebrachte Nachricht über die Aus¬
hebung des Rüvvurrer Omnibusverkehrs kann nicht ohne den
Ichärfsten Widerspruch hingenommen werden . Jahrelangwurde von der hiesigen Einwohnerschaft um die Wiederher¬
stellung einer direkten Verbindung nach der Stadtmitte ge¬
kämpft, weil bei der Benutzung der Albtalbahn bei jeder Fahrt mit
cinemZeitvrrlust von 8 Minuten — den günstigsten Anschluß vor¬
ausgesetzt — gerechnet werden muh gegenüber einer Verbindung ,die den Reichsbabnbof nicht zu umgeben braucht. Am besten wird
die Sache beleuchtet bei Benutzung der Albtalbahn vom Dammer¬
stock aus , von wo aus man zu Fuh die Dabnvostbaltestelle rascher er¬
reicht als mit der Bahnfahrt . Wo bleiben denn da die von der Stadt¬
verwaltung anläblich der Eröffnung der Dammerstockausstellung in
Aussicht gestellten besteren Verbindungen ? Ob die direkte Verbin¬
dung durch den Omnibus oder durch die Strahenbabn hergestelltwird , mag an sich für die Rüppurrer gleichgültig sein . Jedenfalls
ging das Verlangen der Rüvvurrer immer wieder nach der Weiter -
führung der Strahenbabn hierher . Ueber die Rentabilität des
Omnibusoerkebrs kann man sich jede Auseinandersetzung ersvaren , |

wenigstens solange, als nur die Ausgaben nicht aber auch die Ein¬
nahmen nachgewiesen werden können. Dieser Nachweis ist aber
erst möglich , wenn jeder für die Rüvvurrer Linie gültige Fahrt¬
ausweis besonders gekennzeichnet ist ; dies trifft bis jetzt nur bei
Zeitkarten zu . Die im Omnibus gekauften Fahrscheine kann man
allenfalls noch zählen ; der weitaus größte Teil an Fahrschein¬
heften wird ersabrungsgemäh aus Bequemlichkeitsgründen in der
Straßenbahn gedeckt.

Befremdend finden wir die nunmehrige Einmischung des
Finanzministeriums in eine rein Rüppurrer Angelegen¬
heit . Als die hiesigen Einwohner früher in aller Oeffentlichkeit
von der Bleag die Erfüllung ihrer eingegangenen Vertragspflich¬ten und die Abstellung unhaltbarer Mihstände verlangte , hat keine
Aufsichtsbehörde zugunsten der Fahrgäste eingegriffen . Erinnert sei
nur an den Streik im Winter 1920, wo man in Kolonnen mit der
bezahlten Fahrkarte in der Tasche zu Fuh nach der Stadt wandern
muhte , oder an die willkürliche Tariferhöhung im Frühjahr 1925,die von der Aufsichtsbehörde ohne jede Nachprüfung genehmigt
und von der Stadtverwaltung einfach zur Kenntnis genommen
worden ist. Bei dem Streiche sorgten weder Aufsichtsrat noch Auf¬
sichtsbehörde für Ersatzbeförderungsmittel . Nur dem Eingreifen
des hiesigen Bürgervereins war es zu verdanken, dah die so plötzlich
angekündigte Erhöhung des Preises für eine Monatskarte von
7 .20 dl auf 12 .00 M wieder auf 8.40 M herabgesetzt werden konnte
(nebenbei sei bemerkt, dah der Preis für eine Karte nach dem
4 Kilometer weiter entfernten Ettlingen damals nur auf 14 Jl er¬
höbt werden sollte ! ! !) . Wo blieb in jener Zeit denn das Finanz¬
ministerium , dem das Gebaren der Bleag doch nicht unbekannt ge¬
wesen sein konnte? Jedenfalls war man auch schon damals bei der
Oberaufsichtsbebörde damit einverstanden , dab die leeren Kassender Bahn mit Rüvvurrer Geldern ausgefüllt werden sollten. Wenn
die Bleag durch die „unvernünftige " Konkurrenzlinie jetzt wirklichden in der Presse genannten ungeheuren Einnahmeausfall erlitten
haben soll, trifft dies keinesfalls für den Ausfall im Jahre 1925 zu .Die Genehmigung zum Bau und Betrieb der Albtalbahn wurde
im Jahre 1896 also zu einer Zeit erteilt , in der Rüvvurr noch ein
kleines ländliches Dorf war und im Haushalt der Bahn noch keine
groben Posten auszufüllen hatte . Durch die Eingemeindung nach
Karlsruhe bat sich das frühere Dorf zu einem beute 8600 Einwoh¬
ner zählenden Stadtteil ohne Zutun der Albtalbahn entwickelt und
es darf diese das Recht für sich nicht in Anspruch nehmen, als
Kleinbahn den Verkehr zwischen dem neuen Stadtteil und der Alt¬
stadt übernehmen zu dürfen . Die Rüppurrer nehmen für sich das¬
selbe Recht in Anspruch wie die anderen Stadtteile , als vollberech¬tigte Bürger behandelt zu werden und lehnen es entschieden ab,als Geldquelle für die fortwährenden Kasienverlegenbeiten einer
Kleinbahn betrachtet zu werden . Damit erübrigen sich auch die
Erörterungen , ob und inwieweit man von den Rüvvurren Lber-
hauvt noch ein Vertrauen zu den gleihneriichen Verivrechungen der
Bleag -Organe nach den — auch der Verwaltung nicht unbekannten
— früheren Erfahrungen verlangen kann.

Der Bürgerverein ladet zu einer allgemeinen Protestversamm¬
lung auf Samstag , 18. Oktober, abends 8 Uhr , in den Eichborn¬
saal ein , in der auch Gelegenheit zu persönlicher Aussprache gegeben
sein wird .

/DJc 3U>tigei A&icfitet :
Selbstmord eines Siebzehnjährigen

Am Montag morgen wurde im Sardtwald beim Schützen -
Haus ein unbekannter junger Mann erbängt aufgefunden .
Beschreibung: 17 bis 18 Jahre alt , 164 Meter grob, schlank, braune ,
links gescheitelte Haare , trug grünlichgraue Strickweste mit hell¬
grauen , halbmondförmigen Verzierungen mit bräunlichen Punkten ,
leichte , graue Hose mit grünlichblauen und rötlichen feinen Strei¬
fen , weihen Schillerkragen mit Vorhemd , graues Trikothemd,
braune Sockenhalter und schwarze Halbschuhe . Um Nachricht bittet
di « Dermibtenzentrale beim Landervolizeiamt Karlsruhe .

Berkehrsnnfall
Am Montag vormittag wurde in der Sofienstrahe ein Motor¬

radfahrer von einem in unvorsichtiger Weise in « ine Hauseinfahrt
einbiegenden Autofahrer angefahren und zu Boden geworfen. Der
Motorradfahrer muhte mit gebrochenem Fuhgelenk in » Diakonis¬
senhaus gebracht werden.

Grober Unfug
Ein Buchbinder und ein Elektromonteur gelangten wegen groben

Unfugs zur Anzeige, weil sie am Montag abend auf dem Karls -
vlatz vorübergebende Personen anremoelten und auf sie einschlugen.
Der einschreitende Polizeibeamte geriet in Bedrängnis und muhte
Gewalt anwenden , um sich

'
durchzusehen . Der Dorfall lockte jaöl *

reiche Neugierige an .
Diebstähle

Am Montag wurden der Polizei 5 Fabrraddiebstäbl « angezeigt.
4 Fahrräder wurden herrenlos aufgefunden und der Staatsanwalt¬
schaft übergeben.

Aus dem Hof eines Hauses in der Rüvvurrer Strahe wurde ein
Korbwagen im Wert von 30 Jl entwendet . — Dom Babnbofsvlatz
verschwand ein dort vorübergehend abgelegter Zeitungsbündel
„Der Sportbericht " im Wert von 18 Jl .

Die Gefahre « des Verkehrs
Bei den verschiedenen Derkebrsunfällen , die sich am Montag er¬

eigneten , wurden mehrere Personen leicht verletzt.

Benutzt die Parkplätze
Mehrere Krastfahrzeugfübrer gelangten zur Anzeige, weil sie in

den Straßen der Stadt verbotenerweise parkten .

Religiöse Sozialisten
Am letzten Donnerstag trafen sich die Vertrauensleute der Orts¬

gruppe Karlsruhe des Bundes relig . Sozialisten zu einer Bespre¬
chung über die politische und kirchliche Lage . Die Veranstaltung
war ebenso wie die Parteioersammlun « sebr gut besucht und zeigte ,dah der Glaube an den Sozialismus durch augenblickliche Rück¬
schläge nicht erschüttert werden kann. Gen . Pf . Kappes referierte
über : „Wir religiösen Sozialisten und bi« soz . Gesamtbewegung".
Er zeigte, wie der nach dem Kriege geschwächt« Kapitalismus vor
10 Jahren bereit war , di« Arbeiter in ein« Arbeitsgemeinschaft
mit dem Unternehmer aufzunehmen . (Ausbau der Sozialgesetze)
wie er aber dann , als die Verbältnisie ruhiger geworden waren ,
seine Macht ausbaute und nun mit Hilfe des Faschismus , die
Demokratie , sowie die politischen und wirtschaftlichen Organi¬
sationen der Arbeiterschaft zu zerschlagen versucht . Dieser Gefahr
gegenüber gelte es, die Partei geistig und seelisch so stark wie nur
möglich zu machen . Der Glaube an den Sozialismus ,

der unsre Väter beseelt batte und sie dafür Opfer bringen lieh,muh neu entfacht werden . Die Jugend soll geschult wer-den. Rur wenn wir so alle zusammenarbeiten , können wir die Ge¬fahr einer Diktatur wirkungsvoll bekämpfen.In der sich anschliebenden regen Diskussibn wurde von allenRednern zum Ausdruck gebracht, dah Sozialismus auch eine neueGesinnung bedeute. Wir verlangen überall den ganzen Menschenund den ganzen Sozialisten ."
In seinem Schlußwort wies Een . Kappes darauf bin . daß esden relig . Soialisten fern liege , ein« Sonderaktion in der Parteizu treiben . Am Schlüsse gab der Vorsitzende bekannt , daß nun

endlich die relig .-soz. Pfarrei an der Stadtkirche ausgeschrieben seiund dah man gespannt sein dürfe , ob die Oberkirchenbebörde nun
auch zu ihrem gegebenen Worte steht.

'
F . H .

pastagierstüge auf Sem Rhein
bei Karlsruhe

Wasserflugzeug „Seeschwalbe" kommt . Am kommenden Donners¬
tag wird , wie bereits bekanntgegeben, das erfolgreiche Junkers -
Wasserflugzeug „Seeschwalbe D 355" der Deutschen Lufthansa beim
Karlsruber Rheinstrandbad Rappenwört landen , um im Rahmen
des Rheinflugdienstes daselbst bis zum 22/ Oktober einfchliehlichRund - und Sonderflüge über Karlsruhe und Umgebung durchzu -
führen . Jedermann kann sich an den Flügen beteiligen . Flug¬
scheine, die gleichzeitig die Versicherung des - Fahrgastes gegen
etwaige Unfälle in sich schließen , sind erhältlich bei : Verkehrsver -
ein, Auskunftsstelle , Kaiserstrahe 158, Eingang Ritterstrabe , Agen¬
tur der Hamburg -Amerika-Linie ( Hapag ) , Kaiserstrahe 215 , Lloyd-
Reisebüro Eoldfarb , Kaiserstrahe 181 , Reisebüro Karlsruhe AG.,
Kaiserstrabe 229, Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstrabe ,
Ecke Waldstrahe , Lotterie -Einnehmer F . I . Sonnet , Kaiserallee 5,
Papierhandlung Eduard Flüge , Kaiserstrahe 51 , Zigarrenhaus Fr .
Töpper . Kriegsstrahe 3n , Weibwarengeschäft Karl Holrichub , Wer-
derstrahe 48, Zigarrengeschäft Bernhard Solz, Karlstrabe 64 und
an der Landestelle. Die letztere befindet sich einige Meter oberhalb
des Rbeineinlaufes in das Strandbad . Zur Fahrt nach dem
Strandbad benützt man am besten die Straßenbahnlinie 2 , die bis
dicht an das Bad heranfäbrt . Sie fährt von 10 bis 18 Ubr viertel¬
stündlich wie im Sommer . Der Eintritt in das Strandbad kostet
wie gewöhnlich 20 Pfg . je Person . Die Eintrittskarte gilt zugleich
als Zuschauerkarte. Auf je 100 verkaufte Eintrittskarten erfolgt
ein Freiflug , der jeden Abend ausgelost und andern Tags mit der
entsprechenden Kartennummer in den Tageszeitungen bekanntge-
geben wird . Die Freiflüge werden an jedem der Auslosung folgen¬
den Tage in der Zeit von 11 bis 1 Ubr ausgeflogen . Im Interesse
der ordnungsmäbigen Durchführung der Veranstaltung wird den
Zuschauern und Fluggästen genaueste Beachtung der von dem
Dienst- und Aufsichtsversonal gegebenen Anweisungen empfohlen.
Es dürfte interessieren, zu erfahren , dah das Flugzeug „See¬
schwalbe " in den letzten Wocken in Worms , Mainz , Köln , Koblenz
und anderen Städten viele Flüge ausgefübrt und weit Über 1000
Personen obne jeden Unfall befördert hat . Es bietet alle nur denk¬
baren Sicherheiten gegen Flugunfälle . Das FlugsKauiviel , das sich
in den Tagen vom 16 . bis 22. Oktober auf dem Rhein darbietet ,
wird auch deswegen große Scharen von Schaulustigen berbeiziehen,
weil der Rhein zur Zeit starkes Wasser führt und damit der ganzen
Rbeinlandschast ein interessantes Bild gibt . Irgendwelche Einflüsse
ouf die Flüge der „Seeschwalbe" hat der Wasserstand nicht, im
Gegenteil , die grobe breite Fläche des Stroms bietet gewisse Vor¬
züge für den Start und die Landung .

Auskünfte ŜUdMUm
Helfer. Es enticheidci in diesem Falle das Los , wer von den

beiden dem Gemeinderat angehören kann. Auf der VMAlagslistskönnen aber beide Kandidaten stehen .
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Möbel
Qeiegenhaitskame

schlalzlmmer 1Qn .

Schlafzimmer - >- » » .
moderne Form , wie neu

Schlafzimmer mm een .
imit_ neues hochmod . Zimmer ** *» " ■

Speisezimmer « ba .
kompl ., mit Tisch u . mit Stöhlen

Herrenzimmer ekm aR c _
wunderschönes mod . Zimmer **0 ” «

Küche ml ns . m n .
wenig gebraucht , jed . fast neu I ® " 1

BOf̂ wed .Tisch , 2StlihI„lHock
ra .Nußbaum 2f | 0 *

Möbelhaus

Carl Baum« Co.
Erhprinzenstr . so
nein Laden 6459

StSndig.Lager Uber 100 Zimmer u.KUeben

Ich übe meine Praxis wieder wie
früher im Hause
Durlacher Allee 10
aus.
Sprechstunden dort : vormittags v. 10-12

nachmittags v. 6—6
Mittwochs und Samstags nur vormittags .

Dr. Richard Wunderlich
.J

PHoto-« pparat ,9xi 2
tu verkamen, U1144
^Vtlh .Löhle,Sannen
steinbach , Kleinga

gen
'sie .

Speichervorrat ist
abzugeb. Zu erfragen
Kaiserstr . S , Eingang
Durlacher Str .b, 4. St . r .

SaggenauerNnzeigen
Die Gemeinde-, Bezirisrats - und

KrelSabgeordnetenwahIen am 18.
November 1930 beir .

> .

W/i

vtncKwaren
für die qanze Jamilie

Damen -westen re |iLWQU-
mit und

. 16^ 0 9.60ohne Kragen
Damen -Puiiover
moderne Muster 19.60 9.76

Q75

J50

SirtcHHlelderÄrm .^ 50
Rock. ap. Neuh . 29.60 18 601

madciien -Puiioverwi;«.n 93o
ie nach Größe . . 11 .60 7 .50 L

Kinder M
reizende Neuh . . 14.50 9 60 *§

Herren-Puiiover ,mit
Reißverschluß . 24.60 16.50
Herren-sportwesten
reine Wolle . . . 17.50 9.50 I

Herren-Berutsuiesten eso
in all Größ.u.Weit . 12.50 9.75

u.Fuiiower « an
rein .Woll.

" aU
9.60 6.60 |je nach Größe

97S
Jjto

6!
2S

Sämt¬
liche BieiiieFabrikate in den

neusten Farben
und Formen

Carl schöpf

sauerüraut
Dörrfleisch
Salzfleisch
Jeden Dienstag und

Freitag «3»*
Irische Leber -

und Grlebenwnrst

Badisches
Landestdeate.

Ich bring« Hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis . daß die Kartei zur Wahl der Gemeind«,
v rorvnnen , der VeprkSräte und der Kreis ,
abgeordneten vom 15. Oktober bis einjchl . 22.
Oktober 1930 während den GeschäftSstunden
and zwar Mont .-gS b,S Freitags vormittags
von 8— 12 Uhr und nachmittags von 2 - Sih
Uhr , SamStagS von 8—1214 Uhr und Sonn ,
tags von 1014 —12 Uhr auf dem RachauS,
Zimmer Nr . 8 zn jedermanns Einsicht auf.
liegt , und daß innerhalb der vorgenannten
Frist Einfprache gegtzn die Wahlkartei er¬
hoben werden kann.

Wer die Wahlkariei für unrichtig und un.
vollständig hält , kann dies bis zum Ablauf
der AuSlegungSstist beim Gemeinderat schrift -
lich oder zur Niederschrist auf Zimmer Nr . 8
geben. Soweit die Richtigkeit seiner Behaup¬
tungen nicht offenkundig ist, hat er svi sie
Beweismittel beitubringen .

Nach Ablauf der Auslegungsfrist ist eine
Einsprache nicht mehr zulässig.

Zur Teilnahme an der Wahl find alle
Deutsche berechtigt, die am Wahltag « bei 20 .
Lebensjahr vollendet und seit 6 Monaten auf
biesiger Gemarkung ihren Wohnsitz haben.
Hat jemand mehr als einen Wohnort , so ist
die Hauptniederlassung matzgebend.

Wer das Wahlrecht infolge Wegzugs der«
loren hat , jedoch vor Ablauf von 3 Jahren
wieder in die Gemeinde zurückkehrt , erhält
mit der Rückkehr das Wahlrecht wieder.

Das Wahlrecht ruht nutzer im Falle der
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte,
durch rechtskräftiges strafgerichtliches Urteil
im Falle der Entmündigung , vorläufiger
Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen
bestellter Pflegschaft.

Die Ausübung des Wahlrechts ruht auch
für die Soldaten während der Dauer der
Zugehörigkeit zur Wehrmacht.

Wählen kann nur deihenig« , der in die
Wahlkariei eingetragen ist , oder durch ein
Zeugnis des Bürgermeisteramts nachweist,
datz durch höhere . Entscheid,mg sein Wahlrecht
anerkannt worden ist.

Diejenigen Einwohner , bei welchen die
Voraussetzung zur Wahlberechtigung ge¬
geben ist und bis längstens 20 . Oktober noch
nicht im Besitz« der Benachrichtigung , datz
und an welche Stelle sie in die Wahlkartei
ausgenommen sind , sind nicht eingetragen und
wollen ihr Wahlrecht während der obenge¬
nannten Auflagefrist auf Zimmer Nr . 8 gel¬
tend machen . 144z

Gaggenau , den 13. Oktober 1930 .

Ti «nStag,14 .Oktober
*A 4

Th .-Gem. 3. S .-Gr
( 1. und 2. Hälft«)

Der lustige Krieg

Der Bürgermeister :
Schneider.

Borsührung aus dem verfuchs -
und Leyrgui Rastatt .

Die Versuchsanstalt für LandarbeiiSlehre
Pommritz in Sachsen ^veranstaltet am

Samstag , den 18. Oltober 1930 .
2 Uhr mittags ,

auf dem Versuchs- und Lehrgui der Badi¬
schen LandwirtschaftSkammer in Rastatt eine
Vorführung von verschiedenen arbeitssparen¬
den Verfahren bei der Runkelrübenernie ,
darunter auch ein neueres Verfahren mit
einem besonderen Hand- und Gefpanngerät .
Außerdem werden die schon in den letzten
Jahren bekannt gemachten Verfahren bei der
Zuckerrübenernte sowie die Kopplungsmög¬
lichkeiten von Gespanngeräten gezeigt.

Bei der großen Bedeuttmg für die bäuer¬
lichen Wirtschaften, die zweckmäßigsten Ar¬
beitsmethoden zur Senkung der 'vroduktionS -
kosten kennen zu lernen und anzuwenden ,wird der Besuch der Vorführung bestens
empfohlen.

Vorstehender bring« ich hiermit zur Lffeni -
fichen Kenntnis. 1444

Gaggenau , den 10. Oktober 1930 .
Der Bürgermeister :

LSkMtt ,

Operette von I . Strauß
Dirigent : Krips

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Blank,

Seiberlich , Burk,
E. Lindemann ,
Motfchmann,

E. RidiniuS , Tubach,
Brand , Hospach .
Kainbach. Kiefer,

äloeble , Löser,Nentwig
Linbemann , RiviniuS

Anfang 20 Uhr
End« 23 Uhr

Preise C (I .00—7.00 a i
— ,445

Mi. i5 . 10. DiePrinzessin
und der Eintänzer . Do.
16 . 10. Neu einstudiert :
Siegfried . Fr . 17. 10.
Keine Vorstellung . Sa .
>8. 10. Scherz, Satire ,
Ironie und tiefere Be¬
deutung . So . 19. 10.
Neu einstudiert : Götter¬
dämmerung . Im Kon>
zerthautz: Wann kommst
du wieder ? Mo. 20. 10
Die Nibelungen 1. und
2. Abteilung .

Heute 8 Uhr :

Braiiiianilcne
Kaieidoscope
Eine Bühnen -

schaui . 62 Bildern |
Nur auch dl» ,5. (

unwidfrni flieh

Ofensetzer und Hafner
empfiehlt sich in sämti.
ins Fach schlag . Arbeit

Fachm. Arbeit.
Bill .PreiseZähringer -
str .82 . Teieion .Mitteil
erbitte unter Nr . 8384 .

In 3 Tagen 1771

Mchiraucher !
Auskunft kostenlos .

Sanltas -Depot
Halle o. 892 L,.

Speisezimmer-
Kredenz 6563

dunkel eiche, M. 80 . —
Schreibtisch

«Diplomat )
dunkel eiche, A . 110 .—Huber
88 Waldstrafie 28

Bücher- 672
Schrank

Eiche, neu, IaTlrbeit , für
nur 19B A abzugeben.
Am Stadtgartea 8
XArlhmir Kmymaml

Schauburg
manenslraBe 16 Teiepnon 628

Al Joison
in seinem neuen Tonfilm

AL JOLSON singt u . a . : «5«»

Blue Riuer, mammy, Kol Hidre
Jugendliche haben nachmittags Zutritt

Abnahmeverpflichtungen neuer großer Filme
drängen . Eine Verlängerung Uber die festge¬
legte Woche hinaus ist daher nicht möglich .

Donnerstag letzter Tagt

Neues

empfiehlt

metzgerei LIMB
Kriegsstraße 188

Telefon 665

20 6459

Küchen
180 . - , 240 .-

290 .- , 325 . -

müheihaus
Carl Baums Co.
Eruprinzanstraueso

Kein Laden
Auswahl Ober 100
Zimmer n. KOchen

Geldmarkt ! Suche
gegen prima Sicherheit
von Selbstgeber 1000 A
auszunehmen Angebote
unter Nr . 6662 an dar
Boikrfrenndbüro

Zunge Fr »« sucht" ist.
' ~ ' '

Beschäst. i Waschen und
Putzen. Zu erfragen u.
R1137 im Bolkssrdb .
Junger Mann , 19 I .,
suchtArbeit,gleichwelch
Art . Angeb. u. W1140
an d. BolkSfreundbüro.
Jung . Mädchen , tücht.
in allen HauSarb ., sucht
Stelle für sos. od . I .Nob
Angebote unter Nr .6b6i
an daSBolkSsreundbüro
Strickarbeiten sed. Ar,
v.Hand w .angenommen
Rnppurr .Str . 47,2 .St .1
od «uckuckSweg | 8.Wird
auch abgeholt . WN45
SolSgonNoiUflSlN

Speise » Zimmer
4 Stühle , 1 Tisch , neu,
gute Arbeit , weg. Platz-
Mangel für nur 810 A
abzugeben. 6573
Atu Stadtgartea 8
Möbelhaus Kunzmann

Kredenz
neu, la Arbeit , für nm
i8S ^l. abzugeben .

adtgarten 8Am 8ti
Möbelhaus anzmann

SDeise-zimmer
Eichen , Büseit , Tisch ,
4 Stühle , neu . alles
zusammen *% TA ,

nur M “Tm
solange Vorrat . 6441
3vl . Wemheimek
Kaiserstratze81/88

Hasenzüchtrr! x

Rexyasen
"Mg

. . . z. verkauf,« lnckstr. 16,3 . St . r.

Achtung !
Automobilisten und

Motorradfahrer !
Zum Oelwechsel verwende man
nur

»Hermes" Rizinus -flutoöle
6en . -Vertreter : Ludwig Schweinfurth, Bunsenstr . 10 , Telephon 926

vurlacher Änzeigen
Achtung ! Mieter ! Achtung l

NielklockciiiigiliigDukllichk.P.
Das unterm 4. Februar 1926 mit dem HauS<

und Grundbesitzerverein adgeschiofieneAbkom -
ivnach diemen wonach die Kosten sür Kanalanschlüsse

mit 12% verzinst und amortisiert und anteil¬
mäßig aus den Mieter umgelegt werden können,
wird ab 15. Oltober von unserer Seite ge¬
kündigt. Wir bitten unsere Mitglieder , in
Zukunft alle Nebengebühren abzulehnen , die
uicht vor dem 1. Juli 1914 neben der Miete
be . "
A!
Suche der Gerichte.

Der Borstand .

ezahlt worden sind . (Siehe Reichsmietengesetz)
lle daraus entstehenden Schwierigkeiten sind~ 1776

vffenburger Anzeigen
Ginlabuna zur Wahl derSladloerordneten,
derBezirkrrSte u. derKreisadgeordneien.

Die Wahl findet am Sonntag , den 16 . Nov
1930 statt Abstimmungszeit : vormittags 9 Uhr
b >S nachmittags 6 Uhr. im Bezirk XI von
vormittags 10— 12 Uhr.

Wahlvorschlagsliften für die Wahl der
Stadtverordnete « find bi » spätestens 80 .
Oktober , nachmittag » « Uhr beim Ober
bürgermeister einzurelche «.

Für die Wahl der Bezirksräte und de,
KreiSabgeordneteu sind besondere getrennte

Vorschlagslisten auszustellen und diese spätestens
bis 30. Oktober, nachmittags 4 Uhr iBergl
Hierwegen die besondere Bekanntmachung vom
25. September 1930) beim Bezirkswahlleiter
(Landrat ) einzureiö“ '

:lu
len .

Die Ermittlung bei GesamtwahlergebnisieS
der Stadtderordnetenwahl durch den (allge¬
meinen) Wahlausschuß erfolgt am 19. Nov..
vormittags 10 Uhr im Rathaussaal (Rathaus ,
Zimmer 15).

In der Stadt Offenburg sind 72 Stadtver¬
ordnete zu wählen . Wählbar ist jeder mindestens
25 Jahre alte Wahlberechtigte, deffen Wahl¬
recht nicht ruht . Das Wahlrecht wird in
Person durch amtlich herqestellten Stimmzettel
ohne Unterschrift ausgeübt .

Die Stimmbezirke und Wahlränme . die Bor -
lchriften über Beschaffenheit der Stimmzettel
und Umschläge , sowie Über die Wahlvorschlc ..
listen sind durch Anschlag an der RathauStasel
und an de» Anschlagstelleninnerhalb der Stadt
bekannt gegeben. Auf diese Anschläge wird
hiermit besonders hingewiesen.

Die Wahl der Stadtverordneten , der Bezirks
rätc und der KreiSabgeordneteu geschieht in
einem Wahlgang Die 3 Stimmzettel lweiß.
rot und blau ) werden amtlich hergestellt und
in den Wahllokalen bereit gehalten Nur diese
amtlichen Stimmzettel sind gültig . Sie werden
in einem amtlich abgestempelten Wahlumschlag
abgegeben . 1446

Offenburg, den 14 . Oktober 1930.
Der Stadtrat

Holler , Oberbürgermeister .

WM! Wkktlfti euere 3eitaui!

■fBfryj&K .-
Steinbutt im Anschnitt . Pfand 1 . 35

Zsndor gefroren . Pfund 90 -̂

Kabliau im Ganzen . . . . Pfund 35 #

Lebende Karpfen p» . von 1 . 40 an

Wolga -Tauben <Feid - Tauben)
anzurichten wie jährige Rebhühner . . . Stück

BUcklinge r Pfund-Kiste 1 .70 , Pfund 38 ^

Schellfisch geräuchert . Pfund 48 #

Makrelen geräuchert . Pfund 65 #

Lachsheringe geräuchert . . 2 stock 25 #

Marinierte Heringe , n »
nach Hausfrauen -Art . 2 Stück AV f

Salzheringe . 10 stack 55 -̂

i —

Haselnußkerne neue « 1 .10 % « 60 #

Mandeln 505 , neue , Pfd . 1 .3S H Pfd . 70 #

Haferflocken . Pfund 24 #

Bohnen weiß . Pfund 2S #

Viktoria - Erbsen . Pfund 28 #

BOhnen braun , gut kochend . . . Pfund 18 '̂

Heller - Li nsen neue . Pfund 38 #

Exquisit - Kakao (Bären - Marke ) ,
in Paketen Pfund » S^ r )4PI .d BOi? V«Pfd.

Emmentaler ohne Rinde Schachtel 75 #

Neue Kranzfeigen . . . Pfund 35 -̂

Bananen getr. h Pfund 35 #

Haushalt - Aepfel . . . 4 Pfund 95 .?

KARLSRUHE

KARLSRUHE
Rhein uiasserflugstation

beim Rheinstrandbad
Rappenwört

Vom 16 . bis 22. ORtober , täglich von 11 ms 17 Uhr :

Rund- u.Sonderflüge
mit dem Wasser - Flugzeug „ SEESCHWALBE “
Beste Verbindung : Straßenbahnlinie 2 (fährt von

10— 18 Uhr viertelstündlich wie im Sommer bis
Bappenwört )

Eintritt in das Strandbad 20 Pfg . je Person . Die
Eintrittskarte gilt zugleich als Zuschauerkarte

Auf je 100 Karten entfällt ein Frelüng . — Näheres
ehdurch die Tagespresse . — Flugscheine einschl . Ver¬

sicherung bei : Verkehrsverein . Auskunttstelle Kaiser¬
straße 158 , Eingang Bitterstraße . Beisebliio Karlsruhe
A.-G ., Kaiserstraße 229 , Agentur der Hapag , Kaiser¬
straße 215 , Lloyd -Beisebüro Goldtarb . Kaiserstr . 181 ,
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße . Ecke Walci -
straße , Zigarrengeschätte Ed . Flüge , Kaiserstraße 51.
Friedrich Töpper . Kriegsstraße 3 a , Bernhard Holz ,
Karlstraße 64 , Weißwarengeschäft Karl Holzschuh .
Werderstraße 48 , Lotterieeinnehmer F . J . Sonner .
Kaiserallee 5 und an der Landestelle 1447

Deutsche Lufthansa A S.. Rheintlugdienst
Verwaltung des städtischen Verkehrswesens

Gem -
fSelschlge SPCiSCHKdPlOffClIl

für den Winterbedarf aus den besten badischen Kartoffelanbau¬
gebieten , in bekannt guter Qualität , liefert prompt und billig

frei Keller an Private und Großverbraucher «"04

Badische landuilrtsctiatiisclie zentral -
nenossensciiatt e .G .m.b.H.. Karlsruhe
Büro : Lauterbergstr . 3 7 Lager : Schlachthausstp 3 / Tel. 4620-4626 I

Schön,,sonn. 4gimm «r >
Wohnung in freier
Lage mit Veranda , Bad .
Speise, n Besenkammer
für 85.— Mk . per sofort
oder l .Nov. z« vermiet ,
Näheres Weiherfeld.

Enzstraße 2 A„ ,r
«Autobushaltestelle )

Gut möbl . Zimmer ,
heizbar, elektr. Licht , so¬
fort zn vermiet . ®1127
Ba «meist«rstr .88111
Gut möbt .Zimmermit
eleklr. Licht sofort oder
später zu vcrm . (B1139
Schützeoftr . 82,3 .St r .
Heizvat . mövl.Aimmer
m . elektr Licht u. Badge »
legenh. z. verm. IMin . v.

Lreism .Kaffee pr Woche
6 M « . -Daxlanden ,
Salmenstr 31 , 3 St . r
Eis . Kinderbett , Liege¬
sportwagen,Kinderstuhl
z verk Lachnerstr. I8,p . r .

Moderne , eichene

schialzimmer
160 er Schrank , mit
Jnnenspiegel und Vor>
Hang 6565

460 Mark .
Möbelhaus Freundlich
37 39 Kronenstr . 37/39.

Fast neuer blauer
« indersportwagen f.
7 Mk. z . verk . Morgen -
ftr . 6 , 2. Stock !. Fl 146

Frack -, Smoking ' -
Aehrock -Anzüge

verleiht
Franztzeck , Gartenstk^

uiaicherei Roll
wäscht von 20 Pfd . ab jede Wäsche

separat
also hygienisch * um , r Garantie

Zum Schluß der Saison
suee, haltbare

Gold-Trauben
f . Kurzwecke geeignet

lameAiranaS 'JV
Wein-Haus Just
SUdtrüchte- Abteiiung , Kaiserstr. 91-
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